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Die „Danziger Sein erscheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Monta 
gaſſe Nr. 4. und bei allen kaiſerl. Poſtanſtalten des In⸗ und Auslandes angenommen. — Preis pro Quartal 4,50 , dur 
für die Petitzeile oder deren Raum 20 3. — Die „Danziger Zeitung vermittelt Inſertionsaufträge an alle auswärtig 


9 fra N Beflellungen u — Expedition Ketterba ein 
5 ch die Poſt bezogen 5 4 — Inſerate tolten 
en Zeitungen zu Originalpreiſen. 
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+ g ſich ſchon allein über die Thatſache des Fort: Amte ſtehenden Schöffen werde nicht beſtätig! 
Telegramme der Danziger Ztg. Juterpellations. Beantwortung is n e a | tes in der Erkenntniß 5 55 Geben der Sadie ie er fc e verpflichte, künftig con⸗ 

Szegedin, 5. Oktsber. (W. T.) Geſtern iſt ren efährlich“ erklärt, Wie wir 15 555 er] Wiſſenſchaft freuen muß, vergeſſen jene den Utilitäts⸗ſervatib zu wählen oder ſich der Wahl zu enthalten, 
hier das Auftreten der Cholera conſtatirt. Bis a 5 5 wuſſtſten Hane e leinen Standpunkt allein Beten den doch auch ſchon den] den ihm geſetzlich Saane Weg der Beſchwerde 
T... d . | Brit I ee fine Be 
i 


Stückchen ausgeführt; fie hat einem Theil der, 


Todesfälle vorgekommen. ; ittelt. nt a 
hie ˙ US Bam ee 3555 gie bereit ber wichtigſte Punkt im Intereſſe des Wobles kanntlich hatte Herr Winckler vor der Veröffent⸗ 
Politiſche Ueberſicht. Aviſotelegramm des Inhalts, es Jeien in feiner der Menſchheit klar gelegt iſt. Bei großen, weite lichung der Dro ung des Herrn Landraths ſein 

Depefche auf Grund des Art. T. der Telegraphen⸗Con⸗ Länderſtrecken in einer fortlaufenden Reihe von] Amt nieder elegt. Daß die Veröffentlichung des 


Danzig, 5. Oktober. vention (Staäatsgefährlichkeit des Inhalts einer Mitthei⸗ 
Die bulgariſche Frage. 15 700 Worte ger en“ eu Ale 150 u paigite N 
Das Auftreten des Generals Kaulbars in zu erfagken, welche ſiſchen Cenſar“ dun Opfer ge- Einzelfalles das Weſentliche, das Weſentliche ift | Regierungs ⸗ Präsident hat die nachträglich 
Sofia dürfte zen ie and De au en Kopf⸗ Am d die ente dhe abe ware a ne, in vielmehr der Schutz großer Völkergruppen vor eingelegte Beſchwerde zurückgewiefen, indem er 
ſchütteln erregen, die in feiner Miſſion einen ganz ein helles Streiflicht auf die Intentionen der ruſſſchen dem Ergriffenwerden durch die Seuche. Früher] die Drohung des Landraths dahin ausgelegt hat, 
harmloſen Vorgang erblicken wollten. Man darf Negierungspolitit zu werfen. Wahrſcheinlich handelt es völlig im Unklaren tappend, ſuchte man den Anz derſelbe habe nur die Betheiligung Winckler's an 
oe ſein, ob und wie er ſeine angekündigte ſich um die folgende Stelle, die genau fo viel Worte forderungen der Prophylaxis in erſter Linie durch] der politiſchen Agitation beanſtandet. Daß der 
bſicht ausführt, durch eine Rundreiſe im Lande zählt, als inhibirt wurden: ; Schaffung von Grenzeordons, welche da ein ganzes | Kreisausſchuß die von dem Landrath aus politiſchen 
„das Volk zu belehren“. Es liegt in dieſem Plane „Die ſelbſtſtändige Entwicklung jener Staaten [Land wie das Königreich Preußen vor der un: Gründen angedrohte Nichbeſtätigung Winckler's 
eine große Gefahr. Wie leicht kann es bei einer zu fördern und zu verhindern, daß eine in den Verträgen] heimlichen Invaſion ſchützen ſollten, gerecht utgeheißen haben ſollte, nicht weil er einen frei⸗ 
zu werden. Und doch zeigte das Jahr 1831 ſo recht, Ann en Schöffen beſeitigen wollte, ſondern weil der 
% ben e 5 ei durch as en bie | e ge 120 11 eee 175 ne 
c te ermuthu „ fo wäre eit wie durch eine Barriere abſperren zu heit demonſtrirt hat, kann nur auf einer Verleum⸗ 
In biefe Ichtere Vermattung richtig, To wen wollen. Das heftige Auftreten der Cholera unter | dung des Kreisausſchuſſes beruhen, von dem ſich 
nach ſeiner Zuſammenſetzung nicht annehmen läßt, 


den in Polen aufgeſtellten ruſſiſchen Truppen ver⸗ 
anlaßte damals die preußiſche Regierung zur Er⸗ daß er ſich eines ſolchen Winkeladvocatenkniffs be⸗ 
dient habe, um einen politiſch unbequemen Mann 


richtung eines doppelten Sperrcordons, welcher ſich 
in einer Ausdehnung von faſt 200 Meilen von der | zu beſeitigen. 
nördlichſten Spitze Oſtpreußens bis zu der ſüdlichſten 2 A 
Bi dr Schleſien hin erſtreckte. Trotz dieſer Maß⸗ 1 a welche ſchon eit ger eit berkandez 
regeln 2 
regeln brach unmittelbar darauf die Cholera dieſſeits worden iſt, dürfte, wie uns unſer Berliner A-Gorres 
a ſchreibt, noch für geraume Zeit ein 


Jahren in breitem Strom der Verwüſtung durch⸗ 


“ Herrn Winckler thatſächlich falſch geweſen ſei, hat 
ziehenden Seuchen iſt nicht die Behandlung des [bit nicht 


der Landrath je behauptet. Der 


Se f 5; 8 nicht beſtehende Feſtſetzung eines rotectorats oder eines 
kealmen, ale Dorgeftent in Geha, md welie | Beibenben, Cinlfles einer einigen fenden Dad 
Tant uh 1 1 e ber ae blatzgreffe. 
Agent womöglich ſe einmal den unzarten Fäuſten ; N her 5 
5 erbitterten Bulgaren zu nahe käme. Und welche eee 1 9 i 15 9 a 
Perſpectiven würden ſich vollends eröffnen, wenn ne ee gefallen, wie es grellet 
es wahr ſein ſollte, daß Kaulbars mit Hilfe der in Die Stell ; tali 
Bulgarien anweſenden Macedonier einen Auf⸗ ie Stellung Italiens. 
ſtand anzuzetteln verſucht unter der Vorſpiegelung, 
daß die Ruſſen im Falle des Gelingens des Au 
flandes Macedonien ſelbſt vom türkiſchen Joche be⸗ 
freien würden? 5 
Oeſterreich und England. ik 
Das hochofficiöſe Wiener „Fremdenbl.“ conſtatirt ey d⸗ 
gegen die Londoner „Morning Poſt“ gewendet, daß] Freund“. 
das engliſche Blatt von falſchen een 
ausgehe, wenn es die Situation fo auffaßt, als 
ſtünde der größte Krieg des Jahrhunderts in Sicht. 
„Niemand in Europa — bemerkt 11 das 


„Irdbl.“ — weder in Berlin noch in Wien oder Peters: 
burg will den Krieg. Wir haben erſt geſtern bei Be⸗ 
ſprechung der Erklärungen des Herrn v. Tisza den 
eminent friedlichen Charakter derſelben gekennzeichnet, 
der auch alljeitig anerkannt wird. Die Ausführungen 
des Herrn v. Tisza enthielten, indem ſie den Vertrags⸗ 
ſtandpunkt in beſtimmter Weiſe betonten, nichts Neues, 
am wenisſten irgend etwas, das beuuruhigen könnte. 
Der ſchwierigen Fragen wurde allerdings gedacht, allein 
mit dem nachdrücklichen Hinweiſe auf ihre friedliche 
Löſung. Es handelt ſich darum, die geeigneten Mittel 


Aas bens zu e e ſpäter 1 
- ah chen 500 Tale den 89 frommer Wunſch bleiben, a bekanntlich Fürſt 
entnern unzweckmäßiger Desinfectionsmittel in die Bismarck die Eingaben ärztlicher Vereine auf Ein⸗ 
Apborte und vieles andere: man wußte eben nicht,] führung einer Vertretung der preußischen Aerzte, 
welches das eigentliche Krankheitsgift iſt, welches wie eine ſolche für die Rechtsanwälte beſteht, durch 
Leine Lebensbebingungen und welches die Wege der | Aerzte Kammern befürwortet hat. Die Angelegen⸗ 
Weiterverbreitung deſſelben find. heit it ſchon in den Vorſtadien ernſten Schwierig⸗ 
Seitdem wir nun aber hierüber Klarheit haben, keiten ne welche ſo leicht nicht zu beſeitigen 
at auch die Cholera für uns ihr unheimliches Jen dürften. Die Angelegenheit wird im nächſten 

11 berloren, ie dena, wo man ber Gefahr Landtag jedenfalls zur Sprache kommen. 

en ins Antlitz zu ſchauen vermag, ſich die Furcht ; ; 

Depretis, Graf Robilant, Menabrea, Corti, vielleicht vor ihr zu 1292 pflegt. Und mit ee un 5 der Hinrichtung der ſpaniſchen 0 2 
l können wir jagen, daß dieſe de auch bereils „am e ee i 
unferem Volke zu erkennen üt, daß daſſelbe ohne emeldet wird, am 3. Oktober ge attet worden, feine 


Der gegenwärtige Stand der Cholerafrag große Aen \ 
gſtlichkeit der langſam ſich bis in die 

Nachdem die Cholera auf ihrem großen Wander⸗ unſerer Grenzen zander Annaherung i fang FR 5 5 . he 
f aide ſolge zu fenden herum, DIE geeigneten Hife due don der Küfte des adriatiſchen Meeres her genſieht und ähnliche tumultuariſche Scenen Cabin I 6 45 Alle Ar elung air ER 1% PR ie 
Ober den A ee a a Reh eile allmählich bis in eine bedrohliche Nähe unfe fie aus mit Unwiſſenheit gemiſchter Furcht bei] Cabinet erbat. Alle Anſtrengungen der Ver 1 0 
Sei ;; Ken. 108 wohl fein eigenen Grenze vorgerückt iſt, würde dies in früh tionen entſtanden Tin und dem ver⸗ der ae deren rebelliſche Handlungen 

9 i artikel Zeit ein Ereigniß A fein, welches ni Wirken der Krankheit nur Vorſchub tr cheinen zu aren v 
N hätte, Gemüther 00 | alk ‚unmöglich fin 

in 


noch ſein kann, verda f fahr t, die bei verſtändigem auf 3 15 

viſchen gänzlich veränderten Qerbältn des Einzelnen und damit der 8 1 1075 8 N Ded u lle ih ſich 14 
| mit erfreulichem Erfolg iſt die Preſſe auch 1m nicht volhtändig fern gehalten, ,.. Koie Woderustheite fallen fh aufit 
von den erſten bedrohlichen Annäherungsnachrichte & eingeiepräntt werden kann) und das allge: | pärchen Der Petite . 900 br u 
des unheimlichen Feindes an bemüht geweſen, diefes meine Intereſſe an den Fragen aus dem Gebiet der vet 1 1 e ids it Spin dig 8 
Bervotbebend und im Einzelnen klar legend, d rwiſſenſchaft und der ärzlichen Kunſt, welches Bei d fort ö 10 Haltung 3 Ok 4 ſt ſehr w 15 9. 
Bevölkerung zu beruhigen und ſolche Scenen un r iu unſerem Volke bemerken, kommt hier den 90 N 80 er en a 1 2 ichrift? Es 
möglich zu machen, welche wir bei den roma⸗ emühungen der Behörden und Aerzte, jede unnütze lebe Alt ne 1 1 05 A 900 7 5 5 
niſchen Völkern ſich kürzlich wieder abſpielen ſehen d zu bannen, erfolgreich und fördernd für n Tod 3 u. theilten!“ 5 eſtellt. 
5 Mu, ganz verändert gegen früher namentlich E Aber nichts dürfte fe alten 5 aben doch paar 
ö f a durch die Koch'ſchen Een und die Forte Die Berliner Erſatzwahl. zahlreiche höhere Offiziere mit ihrem Rücktritt ge⸗ 
1 Erklärungen ſehen die Journale eine directe ſchrite auf dem Gebiete der allgemeinen Hygiene Die geſtern erwähnte Erklärung des Herrn droht, Bu ih 
Au fmünerumg für die bulgartichen Regenten, ſich die Verhältniſſe bei uns in der That „fi geſtaltet Hofprediger Stöcker, von der Aufftellung eines] gegen die Rebellen zur Anwendung kommen ſollte. 

en ruſſiſchen Forderungen zu ſolderſetzen. Es iſt haben und wie ſehr unſere Sicherheit gegen die gemeinſamen Candidaten aller antifortſchrittlichen Die Madrider Regierungablätter perlangen 
untvabt, schreiben die „owoſſee daß Defterreichs | Macht des alten Feindes der europäischen Menſch⸗] Parteien bei der Reichstagserſatzwahl im erhen | immer dringender die Austweilung Zorillas aus 
N die Föderation ſelbſtſtändiger Balkan⸗ | heit gefteigert it, mag hier, einer Erörterung der Berliner Wahlkreiſe abzuſehen und im erſten Mahl Frankreich. Unter den er deſſelben i 
e eee > Anal Bu aufanimene | Gange der Macs Se Suelung eines Gefonbeen | yavon DE Meg, ein Gamit ji den, welans mi 
tiſche Autonomie 1 und ſich der Einmiſchung 5 A dc 0 
jet 510 5 lte Nuß DR Recht ed 3 0 Rußland 
feindlich, da ſie Rußlan echt, das Protectorat] Cholerafrage aufhellenden Arbeiten bei allen ſach⸗ 
über Bulgarien, bekämpft, 1575 dies nichts verſtändigen und enge blickenden Menſchen von 1 
weiter als ein Aequivalent für die ſtillſchweigende herein war und iſt, ſo fehlte und fehlt es doch auch 
Einwilligung Rußlands zu der nt: von heute noch nicht an ſolchen Unzufriedenen, welche 
türkiſchen Provinzen durch Oeſterreich iſt. Dies ſei ſich die hohe Bedeutung der dadurch neugewonnenen 
geradezu provocirend. Wenn die Thaten der un⸗ Erkenntniß noch nicht genügend vorſtellen können, 
gariſchen Staatsmänner mit ihren Worten üher⸗ ſondern vielmehr dieſe wie jede andere neu ent⸗ 
einſtimmen ſollten, dann würde eine friedliche deckte Thatſache auf wiſſenſchaftlichem Gebiete ſo⸗ 
a ee c ae 5 N or in die fi. e Praxis umgeſetzt ſehen 

iſtiſch. ntereſſanter] wollen, um ſie anzuerkennen. Was nützt der durch den Kreisausſchuß unter Vorſitz des Land⸗ Er 
iſt aber folgendes Vorkommniß: b b Menſchheit, ſo ſprechen dieſe, die Entdeckung des =. v. Lieres 155 das Waldenburger conſer⸗ 94 5 Ä 515 adele a Rn a 
„Der amputirte Tisza, Cbolera⸗Bacillus, wenn man nicht auch alsbald die vative Blatt die Kühnheit damit zu motlviren, daß Ausla de weiſt ei 181 19 0 1 942 000 

unter dieſer Ueberſchrift ſchreibt der „Peſter Lloyd“: Mittel und Wege findet, ihn zu bernichten? Herr Winckler, anſtatt gegen die Androhung des Rub 1 „„ RS DRE RR AL DOM 
— Die ruſſiſche Cenſur bat wieder einmal ein nettes Ganz abgeſehen davon, daß ein jeder Gebildete Landraths, die Wiederwahl des ſeit 18 Jahren im gel aufe 


Stadt⸗Theater. 


Ueber die Stimmung in Rußland 
bringt die „N. Fr. Pr.“ folgendes Telegramm: In 


ſammengehens bei einer etwaigen Stichwahl, hieraus auf eine durch die letzten Ereigniſſe ein⸗ 
veranlaßt die freiconſervative Bohr zu dem EI ſchlieben Verminderung des Einfluſſes Zorillas 
von der Aufſtellung eines Compromißcandidaten ſchließen. 

abzuſehen und den Conſervativen das Feld zu 
überlaſſen, da es ohnehin nicht zu einer Stich⸗ 
wahl kommen werde. Selbſtverſtändlich würden die 
| des für den conſervativen Candidaten 


So groß auch die allgemeine Begeiſterung für 
unſeren Landsmann Koch und ſeine das Dunkel der 


Der ruſſiſche Außenhandel. 

Nach Ausweis der Bewegung des ruſſiſchen 
gabe en debe de aß fee 
es laufenden Jahres k e w aftliche 
eee de Nattonallib eralen? er m 5 17 0 e 1 ren 

i i i 3 ; xport vom 1. Januar Augu etrug 
er e Winckler als 207 887 000 Rubel, was im Vergleich mit den Er⸗ 
gebniſſen des correſpondirenden Zeitraumes von 


Sänger, namentlich Fräul. v. Weber und Fräul. mit Auszeichnun eltend. — Fräul. Ellen 
2 . Forſter haben der Oper bereits in der vorjährigen] Forfter (bann hat ſeit RR Winter an Be kf ders ſchhnen Sonenlak fare 
AUnſere Oper iſt unter einer neuen Direction in Saiſon angehört, auch der Heldentenor, Herr bühnlicher Sicherheit und Biegſamkeit der Stimme Organs einen bedeutenden Umfang verbindet, was 
eine neue Epoche getreten, hoffentlich in eine glück- | Gruff endorf, vor drei Jahren hier im Enga⸗ erheblich gewonnen. Das jugendfriſche Organ er⸗ gleich in dem Choral und in dem Hugenottenliede: 
liche für Publikum, Direction und Kritik. Daß gement, iſt dem Publikum ſehr vortheilhaft regte in der Pagenarie eben fo viel Wohlgefallen nik paff“ recht imponirend hervortrat. Nur wurde 
a Director Roſé die beſte Abſicht hat, die bekannt und wird ſich vorausſichtlich voller] als die meiſt recht geſchmeidige Coloratur, die einen die Wirkung des letzteren abgeſchwächt durch ein 
per auf einen anſtändigen Standpunkt zu Gunſt zu erfreuen haben. In 11 55 Raoul offenbaren Zuwachs an Technik bekundete. — Als miß lüctes hohes das ſich der Sänger unnöthiger 
bringen, das offenbarte ſi unzweideutig bei der hat man einen nach jeder Seite routinirten, neue Primadonna führte ſich Frau Bauer Weiſe abzwingen wollte Um ſo beſſer glückte der 
eſtrigen Han der beo Borielung. Während früher ſtimmbegabten und geſchulten Sänger zu ſchätzen, Hellmer mit der Valentine ein. Die Sängerin Sprung durch zwei Octaven vom tiefen zum hohen f, 
5 Genuß an en oben Oper durch die Dürftigkeit deſſen Tonfeſtigkeit wohlthuend berührt und dem zeigte eine namhafte Befähi ung und ſichere Aus⸗ in dem Duett des dritten Actes 10 welchem ſich 
er Chorverhältniſſe verkümmert wurde, erfreute Hörer jede Befürchtung eines möglichen Mißlingens | bildung für das heroische Fach. Die Stimme iſt Herr Selzburg überhaupt alle Ehre machte und 
man ſich diesmal eines reich beſetzten, volltönenden, benimmt. Herr G. kennt genau das Maß jeiner voluminbs und für breiten Geſang tüchtig geſchult, einen gediegenen Ben documentirte. — Den 
1 einſtudirten Chors, eines ſo wichtigen Factors Kräfte und geht niemals darüber hinaus, was (doch ſcheint es, als ob die Höhe nicht ine An- St. Bris, der in den meiſten Fällen nur mittel- 
die die dramatiſchen Werke er Ver⸗ gleich in der erſten Romanze zu erkennen war, wo ſtrengung gewonnen wird. Frau Bauer ſetzt mäßig wenn nicht ungenügend beſetzt iſt, hat Re⸗ 
7 die Direction für dieſe Verbeſſerung den auf- er in den hohen Stellen Bruſtſtimme mit Falſet ſehr vielleicht aus dieſem Grunde oder in den ferent ſelten jo routinitt und fimmlich wirkungs⸗ 
8 tigen Dank der Opernfreunde, fo werden die geſchickt abwechſeln ließ. Den Fehler, das Stimm» Banden einer etwas vutrirten ſüddeutſchen voll ausführen gehört, als diesmal durch 
luce ‚der geſtrigen Vorſtellung auch mit Ver⸗ material zu früh zu berausgaben und dadurch der Effertmanier zu grelle Schlaglichter auf und Herr Rodmann. — Von dem Barytoniſten Herrn 
a gen die hübſche Ausſtattung in neuen Coſtümen Steigerung des Effectes für die dramatiſchen Höhe: wirkt dann mit ihrem Organ, den Schönheit: | Brodmann der den ritterlichen Nevers ſehr wohl⸗ 
ergenommen haben, welche ebenfalls den beſten punkte der Rolle verluſtig zu gehen, weiß der Sanger] regeln widerſprechend, übermäßig einſchneidend. lautend färbte, wird man ſich auch Gutes ver⸗ 
58 en der Direction bekundet, die Oper auf ein glücklich zu vermeiden. Das Liebesduett im Sie beherrſcht zwar, wo es erforderlich it, ſprechen dürf n Nicht jo glücklich debütirte Herr 
N Niveau zu bringen. Die „Hugenotten“ jind | vierten Act fand ihn völlig friſch und ein gut klingendes piano, weniger aber vernimmt] Wickert als Bu nottiſche ldat. Sein Lied ent⸗ 
able häufig zur Eröffnungs⸗Vorſtellung 85 der herrlichen Muſik eine klangſchöne Beleuchtung man ein gleichmäßig durchgeführtes mezzo forte, behrte der Reinl it ME die Süümme kam zum 
ert worden, und in der That gewährt dieſes entgegenbringend. Der vortreffliche Tenoriſt wurde wozu die Partie der Valentine doch mehrfach Ge | Schluß derarti 1 das Dist 1 daß aus dem 
E 0 erſten Geſangskräften Gelegenheit, ihre bei ſeinem Auftreten freundlich begrüßt und empfing) legenheit giebt. Das tiefe Regiſter iſt ſehr fchön | letzten b ein 1 70 d 1 5 De talentvollen Kapell: 
Bi gung für den großen Geſangsſtil, zugleich im Verlaufe der Vorſtellung, ganz beſonders nach und ausgiebig. Die breite D-dur-Cantilene in dem meiſter H Wei 5 t b der an der Spitze 
igen, went esch ac 1 n b enen den dem Fee Jenn . den ee 9 l N mit len war von vorzüglicher Wirkung, des Orchesters Be 9 5 wird allen Suftkfteunden 
11 5 zeuen, i ul, ſehr au it der Empfindung. i Sei } 5 
Ache noch unbekannten Sängern kein untrüg⸗ ſchönen Blumenſpenden e at de alen fehlt e e ch ans "a ene en den en Aang trefflich 
läßt Doc 84 die Beurtheilung ableiten und elegante Königin Margarethe bereits in voriger | ment, und das techniſche Geſchick, mit dem ſie die | i fe le ee e 
anger h iſt der erſte Eindruck, den die neuen Saiſon geſungen. Ihre anmuthig ausgeübte ganze Partie in den beiden großen Duo's durch⸗ Die Balletarrangements unter Führung der 
. ervorbringen, immerhin von Wichtigkeit, Virtuoſität, die hauptſächlich in der überaus führte verdient volle Hochſchätzung. Jedenfalls Balletmei 90 7 1 € di b 118 i 
und g i u 100 A 8 1 Bene EN Ba des hohen Kopfregiſters und haben 115 es mit einer Sängerin in, die in borigen Winter A tüchtig bewährt bat weh 92 
g a f N er Bewe öl ſchme 5 en beifä 1 
%% ̃ 0 Fi Ne a BG Su Sau | Manta und wurden Gt nufinenmen, 
zal gute Hoffnungen knüpft. Einige der] und in dem Duett des zweiten Actes (mit Raoul) J wegt. — In Herrn Selzburg, der den Marcel! f 


Aus Tougking oder belgiſche Befeſtigungen an der Maas ö f 
: i Nr u er⸗ e n n le te 4 u 
iſt in Paris wiederum eine böſe Botſchaft einge richten. Alles, was über die Umwandlung der | ee ee der ee fe bender auf Be Neuss Ae 
troffen. Es wird nämlich gemeldet, daß die den Citadelle von Namur, ſowie über die Errichtung Gemeinde⸗Collegien, als würdigen Schluß aller Pächters Brzeski, welcher bekundete und beſchwor, in 
ſtanzöſiſchen Delegirten für die Grenzabſteckungs von vier neuen Forts berichtet wurde, iſt reine patriotiſchen Kundgebungen. (W. T.) dener Nacht mit Weczniat in einem gemeinichaftlichen 
commiffton beigegebene Escorte, als fie den] Mbantafie Die belgischen Difigiere, welche das Wies 4. Dflober. Cholerabulletin. In der geschlafen zu haben. Wenn W. des Bett mährerd 
Rothen Fluß wieder hinauffuhr, am 19. Auguſt „Terrain ſtudiren“, machen ganz einfach topogra⸗ Trieſt 14 Erkrankungen 3 Todesfälle in Peſt der Nacht verlaſſen hätte, ſo hätte er es merken müſſen, 
15 Kilometer oberhalb Laokal's von Piraten, welche | Phiſche Arbeiten, 17 Erkrankungen, 6 Todesfälle (W. T) daß nicht geſchehen fei. Die Anklage behauptet nun, 
beide Ufer bejept hielten, angegriffen wurde, wobei di be rte cher chan a dea güy | Ze U daß diele unter. Wuführung bieler, Dell eme 
2 Offiziere und 6 Soldaten der Fremdenlegion, jo: | die bevorstehenden Unterhandlungen mit Deutſchland Danzig, 5. Oktober i Wisent Yale 5 1 ebene e den 
wie 5 Tongkineſen getödtet wurden. Die franzöſiſchen in Betreff der Reviſion des deulſch⸗ſchweizeriſchen Wetter⸗Ausſichten für Mittwoch, 6. Oktob f fel uach at ir Thalagen nit ® fi a 
e Dr are ini ande | ur Sa na le ar | Be een 
Zu sen r. Ro n Berlin vom eid⸗ 1 den Angekla i iche inei i 
er ra et babe e kde fe an N e Bundesrathe beigeordnet re ede ens Sidon wi 1 e derselben 2 Sabre Bug dent Ders 
b F e un j urtheilt wurde. 
Ordnung im Lande hergeſtellt und geſichert zu 1 Grosjean (Neuenbu St; 4 Südwest ohne Wärmeänderung. Keine oder geringe © l&iraffammer.] In der heutigen Sitzung wurde 
Ordnung im Lande hergeſtellt und gefichert zu jeben, jean (Neuenburg), Dr. Stözel (Zürich = Niederſchläge. Später zunehmend trübe. gegen bi at Carl Schmact 125 ofs ver andelt, 
welcher ſich am 1. Kuguft b. J. im Kruge zu Woſſitz ſo 


Deutſchlaud. 0 Fabrikant Wunderly⸗Mural 5 * [Brincipiell wichtiger Berwaltungsſtreit.] Das h g 
FF / e;öp, , , her Erehle mat ine ut on ke auf der Dort 


füllt in Baden-Baden die Pflichten feines erhabenen * f ; 
Serriüerberufs, mit berieben, Singebung, als fu | uns Ae ee e 
e e alen wo alle e Landestheilen ſind, davon giebt ein Bericht 5 
bei kommt dem 5 ee Wirkung r Lebrerieiteng aus Schlefien ing 
Sia nn Herbſtwitterung ganz beſonders zu bezirk Oppeln b i eee ee 
Aa i end e e e 5 1 Den angeklagter achtzehnjähriger Bauersſohn ſein Alter 
* Geh. Ober⸗Regi riſche an den Tag. nicht anzugeben, auch nicht, wann er aus der 
i [Geh. er-Regierungsrath Elſaſſer] tritt, faſſen oder wa 4 N lit 
e jetzt bekannt wird, am 1. Januar 1887 in den | riſchen Geſtellung, gehen 1 175 1 95 
e et ne Elſaſſer, der ſich auf dem Gebiete darauf: „Das weiß 100 alles nicht, 1 bin dunn 
e e e 
liner Rohrpoſt betheili et fi l geiſtiger Verwahrloſenng ga 
ſeit 19 9 db 1 a a ich bereits eine zwölfjährige Zeugin. Sie konnte ihre Religion 
3 er Kronprinz] und inzeſſi 16 ; 
wein, mit, be a iin © in, Ola, katholiſch, evangeliſch oder jüdiſch ſei, er Kirche 
e Margaretha noch auf der Villa 5 8 i 
Carnarvon bei Portofino und gedenken daſelbſt auch 7 1 185 Send an Jen 


noch in der nächſten Zeit zu verbleiben. 55 . ; 
* nn ie 19 0 der rf gig.“ ver: | tragen nach dem Fachblatt nicht die Lehrer, 


9 0 Entſcheidung getroffen: In dem Etat 
des Kreiſes Graudenz waren zu Unterſtützung 
und Remunerationen der Bezirkshebammen 
450 Mk. für 1886/7 ausgeworfen. Der Regierungs⸗ 
präſident v. Maſſenbach in Marienwerder erachtete 
dieſen Betrag für ungenügend und verfügte, da der 
Kreistag die Erhöhung ablehnte, auf Grund des 
§ 180 der Kreisordnung, daß dieſer Fonds auf 
1000 Mk. zu erhöhen und dieſer Betrag in den Kreis⸗ 
haushaltsetat einzuftellen ſei. Der Kreis Graudenz 
klagte nun auf Aufhebung dieſer ae Sein 
Bevollmächtigter, Juſtizrath Leſſe in Berlin, führte 
in der mündlichen Verhandlung aus, daß der 
Zwangsetatiſirung die Grundlage fehle. Die ſtatu⸗ 
i Gau des ee Hebean ſei 119 5 5 g 
im Kreiſe Graudenz nicht erfo ebeammenbezirke g DEN: 
nicht gebildet, mithin könne die Unterſtützung Slefer | Ihemäti zu 3 Monaton Gelängniß verurtbeilt. j 
Beſirke nach $ 3 des Geſetzes vom 28. Mai 1845 2 bilder bree da u 1 I Verhaftet ein 
nicht gefordert werden. Außerdem finde der g 10 capıtän, Wau nan eich, ie 
1 15 M der Kreisordnung auf Leiſtungen, deren Höhe Arbeiter wegen groben Unfugs, 3 Obdachloſe, 3 Bettler, 
at 7 aa füt Bieten 177 11 8 0 bon | | ee le geen 579 NR 1 7 5 - Sn 5 Diene, = GEHEN, 1 RN 
4 7 7 } 1 1 : N N 7 2 tmeien De etreffenden raune aquet, goldener eng, ſilber⸗vergoldete 
der Prinzeſſin Alexandra Thereſa von Anh At. 1535 liegende Dörfer. Im Sommer ſind die Wege Selbſtverwaltungskörpers maßgebend bleiben. Das Cplinderuhr mit Stahlkette, 1 goldene Remontolreuhr 
| Oberberwaltungägericht erkannte auf Aufhebung mit kurzer glatter Panzerkette. Gefunden 1 Wagen⸗ 


De ſſau verloben. 

L. [% „ treten, und viele Kinder ſind noch dazu man elhaft] de f ; runge, 1 Spindſchlüſſel; abzuholen von der kgl. Polizei⸗ 
richt Be blend, Als 8 bi e gekleidet. Hierzu tritt noch der Umſtand, daß die on des „ alſo ] Direction, Ein Filzbul; zu erfragen bei Frie Hömkez 
dee zes enge g in Wohens vom 30. Sept., | en 0 ben Arn u „ haben. * [Die Kündigung der ruſſiſchen Verbaudtarife.] | glg ber dcn se 505 a ae 
n welcher Herr Guſtav Johannſen als Candidat] Kinder gar nicht in die S I a 0 N 5 b . ae ale 5 en 7 5 | Meldung über etwaigen Verbleib der Polizei⸗Direction 


für die Reichstagserſatzw ö 5 
ben ge delt ond N he zum Erwerbe des täglichen Brodes. Die traurige | meldete Kündigung der ruſſiſchen Verbandtarife N een erbaute katholiſche Kirche zu Neu: 
berichtet der „Poſ. Ztg.“ ein Correſpondent aus 


Johannſen ſich, allerdings 5 Fa ; 1 1 s 

ee en ee a  olimuy ie © ein, el am dee eee buch de 

bekannt, welche es mit ihrem Gewiſſen vereinigen Fachblatt. In Oberſchleſien berrſcht aber auch“ Die Kündigung Biſchof von Ermland, Dr. Thiel, feierlich eingeweiht 
Schulzwang, welcher die Beſtrafung ſäumiger baren Verkehr mit den ausländiſchen Bahnen erfolgte 


obbeit veranlaßte den Staatsanwalt, gegen den An⸗ 
geklagten eine dreijährige Geſängrißft 

antragen. Der Gerichtshof verurtheilte denſelben 
u 1% Jahren Gefängniß. — In den Keller des Con⸗ 
itors Bäcker hierſelbſt war in einer Nacht eingebrochen 
worden, wobei 100 & Butter geſtohlen wurden. Dieſen 
Diebſtahl ausgeführt zu haben, ind der bereits mehrfach 
vorbeſtrafte Bäcker Joh. Radiſchat und der Commis 
Joh. Friedr. Karſchewski beichuldigt, Aus der heutigen 
Beweiserhebung ergab ſich, daß Radiſchat den Einbruch 
verübt, während Karſchewski vor der Thür gewartet und 
geholfen hatte, die geſtohlene Butter fortzufchaffen. 
Radiſchat wurde zu 1% Jahren Zuchthaus und Kar⸗ 


8. 
der Eiſenbahntarife im unmittel? worden. Die königl. Regierung in Danzig als Bauherr 


ließ ſich bei dem Feſtacte durch die Herren Reg.⸗ und 


können, den Eid auf die preußiſche Verfaſſung 

en, . N Eltern oder anderer Gewalthaber der Kinder im auf Grund eines allerhöchſt beftätigt Beſchluſſes des ; 

bebaute e en en e ve | Gefolge hat. Miniſtercomites, welches "note Rh Het, der fig bahn Sei 2 ſplbenden Diner rate Vieh 
U Kiel, 3. Oktbr. In unferem Nachbarſtaate denen ftinhin bie Norminung, Dan Srachttcrifen im Fr. Selben Sten Wat auf Se ef Den Sa 


dänischen Proteſtler zu ſtehen. f : Verke i i 
Zar Affäre Francke] ſchreibt noch die „Lib. Dänemark ſieht man mit ſcheelen Blicken auf die 5 3 a an | aus. Regierungsrat Dr. Kries antwortete ſpäter mit 


Correſpoͤndenz“: Bekanntlich hat Boye (auf den für die betheili i i ichti einem Toaſt auf den Biſchof. 
eo Harne ſſche Steiger denne ie de ache ontroße uud Raa. re, I ee an 3aß Senn i 
fallen) in conſervativen Blättern erklärt, er ſei f vollkommenheit über einen der einſchneidenſten Furchen ift in gleicher Eigenschaft an das Seminar in 
nicht der Verfaſſer des Briefes an Molkenbuhr däniſche Preſſe mit ſchlecht verhehlter Schadenfreude Adminiſtrationszweige der Privatbahnen decretirt, Grandenz verſeßt. ; 
und habe von demſelben nichts gewußt, und zwar über Unkunde der Schiffsführer 2c. berichtet — in deren weſentlichſte Rechte ſomit beſchränkt werden. .; * Thorn, 5. Okt. Ein Thorner Correipondent, be⸗ 
iſt das geſchehen, nachdem der Brief deröffentlicht . aber gerathen die däniſchen Blätter, | Men, ent mi Eh hierin einen gewichtigen Schritt | eee e een hen 
U 2 a 3 7 1 2 N 
emerkt wird, daß ein deutſches Schiff in ichung des gelammten Eisenbahnnetzes. Die Gegend lebhaft entwickelten Weinbau wieder auferftehen 


worden war. Von dem Augenblick an, wo Boye dä i i 
Ö 5 i , „ 8 f g 
dieſe Erklärung abgab, wäre es um ſo mehr die däniſchen Gewäſſern Peilungen vornimmt oder Der: 50 Meterelhurger en wle fig Darüber 12 laſſen. In dieler Uingelsgenbeit erlin mu der zur 


Plllicht Francke's geweſen, die Urheberſchaft einzu⸗ . 5 erten, daß die Tarifpoliti : er ſtand des Coppernikus⸗Vereins beute einen Aufruf zur 
geſtehen, als von der Herrn Francke naheſtehenden b | en, Lie Ron er and Pee, Hrosewo er Zeichnung von Antbeilſcheinen im Yeivage mer 
Parteipreſſe die Boye'ſche Erklärung benutzt wurde, a eſentlichen auf Normirung billiger Tarifer im un } & 10 4, dem wir Folgendes entnehmen: „Arhinaliche 

d ö aren Verkehr mit den intereſſirten ausländiſchen daß die ſandigen 


n und Dampfſchifffabrtgeſellſchaften hinauslaufe, 5 f chſel von der Ein⸗ 
bei nach Moskau und Mittelrußland beſtimmten . H de e 


um die Gegner zu verdä 


chtigen. Herr Francke hat 
vorgezogen zu warten, ne y 


bis durch die von frei⸗ 


finniger Seite verbreiteten Facſimiles des Briefes 4 
a orten Pe i ie ge⸗ 
Welt 1 Ratzeburg feine Handſchrift erkannt . 8 1 9 1 eben iS 1 7 1 D dieſe biſtoriſchen 
irgument Francke's, wenn er. 75 ö Geſellſchaften einen großen Theil der bat, der Vereu beſchloſſen. 
8 tettin, Danzig, Königsberg an fi ziehen. Abhänge, des Jakobsſo t wiederum 
nde scheinen auch das Miniſter epfl Erfolgen bie 


Rede ftehenden Bei 
es a der en 


1 e : Slordien zu Reben uwe fich das dr b d che d € 

annter dieſe Handieift iſt, um jo weniger hätte | unglüdten eee eee Iche das Regt ber Einmilhung Reben will der Be 10 

Herr Francke mit dem Eingeſtändniß, 4 unglückten befindet. Nach der feierlichen Enthüll 1 ihre inneren Verwaltungs» Angelegenheiten eben will der Verein auch agen 
ngeſtändniß, er ſei] des Denkmals begaben ſich die Mannschaft Nunmehr, ſuchen die Bahnen die Aus⸗ u, Gene denen dun 


der Verfaſſer des Briefes, warten dürfen, bie es ü | 5 ; 

g W ’ + unter Führung der Offiziere nach dem Wi u ang um 25—50 % höherer Tarife aufzuſchieben, ö 
e eee e e dd en r Diniterium mertmürbigermeie piligt Bob | aufänbigen nn I 
den Boye'ſchen Brief für eine Büberei erklärte ſich an Bord begab. Die Mannſchaften blieben er Tarife dre. Jedenfalls Pie d e ae g ee ee erlaſſung des 
für die man, wie es in den „Steh. Nachr.“ bieß, die Nacht über im Kruge zu Nordby und kehrten intereſſirten deutſchen Handel durch Erhöhung der Tarife N errain Vorarbeiten 
entweder mehrere Anhänger des Herrn Berling oder erſt Dienſtag gegen Mittag an Bord des „Blitz“ im unmittelbaren Verkehr ein großer Schaden erwachſen. 
des Herrn Molkenbuhr verantwortlich machen müſſe. zurück, welcher alsdann Anker lichtete und ſübwärks Man darf nun wohl erwarten, daß auf Seiten 
. Mit etwas Ueberlegung und Loyalität würde Herr ſteuernd längs der Küste von Samsö weiter der Deutjchen Regierung es an Verſuchen, die 
5 ancke ſeine boliti) en Freunde verhindert haben dampfte. Die dänische Preſſe kommt nun zu folgen: | Denbenbe neue Gefangen lde nich 79 
ein Verfahren als ein ſolches zu bezeichnen durch den Betrachtungen. Sie fragt: „Kann ein ſolches wenden oder doch möglichſt zu mildern, nicht fehlen 0 
welches die Partei, von der es ausgehe ien Denkmal von einer fremden Nation auf einem wird. Die bezüglichen Verhandlungen ſind be⸗ ö 
Schandfleck befudelt worden ſei. Der jetzige däniſchen Friedhofe angebracht werden ohne vorher kanntlich im Gange. f 
Verſuch Francke's, die conſervative Partei zu ent» eingeholte Erlaubniß? Haben die Fremden vielleicht . Von der Weichſel.] Geſtern iſt endlich der 
Laften, ift vergeblich. In dem neueſten Briefe ver⸗ nat der Errichtung des Denkmals eine andere Ab⸗ Waſſerſtand der Weichſel bei Thorn wieder bis 
ſichert er, durch eine Unterredung mit einer dem ſicht verbunden? Haben nicht etwa die Höhen um dicht an den Nullpunkt des Pegels geſtiegen, nach⸗ 
conſervativen Verein nicht angehörigen Nordby einen ausgezeichneten Obſervationspunkt dem er mehrere Wochen lang tief unter demſelben 
Perſönlichkeit zu dem Entſchluſſe bewogen worden ergeben zur Ermittelung derjenigen Seezeichen, geſtanden. Hoffentlich bleibt das Waſſer im Steigen, 
7 ſein, für ſeinen Theil den Verſuch einer Verein⸗ 9 unſere Marine kürzlich in den dortigen damit wenigſtens noch der Herbſt für den arg be⸗ 

arung mit der ſocialbemokratiſchen Partei zu machen. ewäſſern angebracht hat?“ — Wie albern! nachtheiligten Stromverkehr mit Polen ausgenützt 


Dieſe anonyme Perſönlichkeit hat d i : * Aus Colmar wird emeldet: Die werden kann. 
falhnde Kehle mi der gießen a en, | Angelegenbeit der „Hckwarzen Hand? (Marte : ,[Stantsunterftütungen auf der Rehrung.] don 


auf den, wie den Criminaliſten bekannt ift, die der kaiſerlichen Tabaksmanufactur) it nun wir ſchon gemeldet haben, find kürzlich die vom 
Angeklagten vor Gericht die HN 5 ihren] endeittig erledigt, da Schaller 7 Berg, Landtage bewilligten Staatsunterflügungen ge die 
Handlungen abzuwälzen verſuchen. „Das kennen mann den ihnen durch das Urtheil des Ober: | duch beit diesjährigen Weichſel⸗Eisgang jo ſchwer 
wir, Angeklagter“, 5 egt der Richter mit einer ab⸗ landesgerichts auferlegten Eid, „da ſie von vorn⸗ geſchädigten Weichſel⸗Anwohner im Danziger Kreiſe 
wehrenden Handbewegung zu ſagen und auch die herein die Absicht Hatten, die Marke zu gebrauchen“ dal Auszablung gelangt, Wie es aber ſcheint, ft 
öffentliche Meinung läßt ſich nicht irre führen. urtheilsgemäß geleiſtet haben. Hierauf erging ſofort dabei Manchem bittere Enttäuſchung nicht erſpart 
Ober alte Herr Amtsgerichtzralh Francke in der | the wonad) der Tabatmanufactur mugegenen geblieben. Wenigftens muſſen wir dies auß wiel 
Lage ſein, die in Rede ſtehende, dem conſervativen iſt, binnen 24 Stunden nach Zuſtellung des fachen Beſchwerden entnehmen, die uns über den 


Verein nicht angehörige Perſönlichkeit näher zu be- Urtpeils die Marke im Zeichenregiſter streichen zu 15 e e ee eee 


eichnen? Dann, Herr Angekl laſſen. 
e Dresden, 4. Oktbr. Erzherzog Otto iſt mit einzelne recht auffällige Erſcheinungen in dem einge⸗ 


prache!“ 
Uebrigens ſoll nach ei feiner Gemahlin heute Nachmittag 4 Uhr, vr ſchlagenen Verfahren näher einzugehen, müſſen wir 
gens ſoll nach einer Mittheilung der „Freiſ. hin, h Hmittag 3 allerdings zur Zeit Anſtand nehmen, da 15 unſere 


f Ztg.“ bei dem Ober! n „König und der Königin, ſowie vom E 
7111 ).. 
unterſuchung gegen Francke eingeleitet begleitet, über München nach Schloß Perſenburg sachlage im Detail beurtheilen zu können. Die⸗ 
vporden sen. an der Donau abgereiſt. Prinz Georg von Sachſen ſelbe dürfte ja auch durch Eingaben an das Staate itten di 
* [Branntweinftenerproject.] Der „Neuen gab mit ſeiner Familie denſelben bis nach Freiberg | minifterlum und das Abgeordnetenhaus welche, wie 9 ba ke 
Badiſchen Landeszeitung“ wird aus Baiern ge das Geleite. W. T wir vernehmen, vorbereitet werden, noch weiter zur] natürlich zn Pferde. 


0 cieben: h Dresden, 4. Dftober. "eoter- | Erörterung kommen. ne 
54 d erfahre von zuverläſſigſter Seite, ’ er. Die Hochzeitsfeier Beförderung] Beim b war ein glänzender und erreg 


hrung des 
größere Geldmittel. 
ellen kann . 
iſter v. Bötticher 


ieſigen kal. Gymnaſium 


ngs im Einverſtänd niz mit den ſüd⸗ lichkeiten wurden geſtern durch einen Hofball be: g bert vieler un Bewohner, w 

5 ee ON ein neues, Brei Au Sr en ie en be e er nal 9 8 e Graden feder an dee de Bisher le Denagen fannten. 

| allgemeinen deutſchen Branntwein⸗ ; e die Fürſtlich? a 

* Per ausgearbeitet dem Reichstage gegen Ende der keiten ein Diner bei dem Prinzen Georg während finder deen F 1 ee a bsburean des 
eichs⸗Cursbuch. Bearbeitet im Eursbureau be 


er Stelenwechſel] Der bißherige Aſſſſen r Ant 


nächſten Tagung unterbreitet werden ſoll. Es iſt die Gefolge bei dem öſterreichiſchen Geſandten Frei⸗ 
und zweite Lehrer an der hieſigen Provinzial⸗Hebammen⸗ 


darin eine allgemeine deutſche B v herrn v. Herbert⸗Rathkeal und dem Kriegsminiſter 

ca. 40 Mk. per Hectoliter a 100 ape gel Grafen v. Fabrice ſpeiſten. — Die Erzherzöge Lehranſtalt Herr Dr. Guftan Klein iſt von dieſer 
welche ſich progreſſiv von zwei zu zwei Jahren um Ludwig, Victor und Franz ſind heute Vormittag Stellung zurückgetreten und nach Stettin übergeſiedelt. 
10 Mk. erhöhen N bis die Grenze von 70 ME nach Wien abgereiſt. An feine Stelle iſt Herr Dr Robert Samuelſon, 
erreicht iſt.“ Der Gorrefpondent fügt, der „Frei. Leipzig, 3. Oktober. Wegen Theilnahme an bisher Afſiſtenzarzt am biefigen StabtsLojareih, getreten. 
15 muſolg, ach beh. daß beubſſchegt werde, | dem fürsih fan gehabten Sctalittentramalt | zeicen d delt ur bas prichnge Helbhwetler 


Reichs⸗Poſtamts, 1886. Ausgabe Nr. VII. — Oktober. 
— Winterfahrpläne. — (Berlin. Julius Springer. 
Preis 2 ) — Die vorliegende Ausgabe des Reichs⸗ 
Cursbuchs enthält die am 1. Oktober in Kraft getretenen 
Winterfahrpläne, die ſich namentlich im Verkehr mit dem 
Auslande inſofern fühlbar machen werden, als die 
bequemen und ſchnellen, für den lebhaften Sommer⸗ 
verkehr geſchaffenen Verbindungen dem Winter 
haben zum Opfer fallen müſſen. Die Schweiz 
und Italien liegen jetzt mehrere Stunden ent⸗ 
fernter und von Petersburg ſcheiden uns und faſt 
alle übrigen europäiſchen Länder ſogar mindeſtens 
12 Stunden mehr als im Sommer. — In Betreff der 
Reiſeverbindungen von und nach Berlin bieten die Zu⸗ 
ſammenſtellungen unter Nr. 725 und 726 eine um 
ſchätzbare Beihilfe für den Reiſenden der in dem immer 
mehr anwachſenden Labyrinth der Fahrpläne den Weg 
verliert; ein gleiches gilt von den Verbindungen zwiſchen 
europäiſchen Hauptſtädten unter Nr. 727. 

* [Der Graf Arnim]! hat die auf das Wieder⸗ 
auffinden feiner am 11. September aus Plaettig bei 
Baden⸗Baden verſchwundenen Gemahlin ausgeſeste Be⸗ 
lohnung von 3000 4 auf 10000 Mk. erhöht. ! 

* Cora Pearl's]! Nachlaß wurde am Sonnabend in 
Paris verſteigert. Der Erlös betrug 22 000 Fred. Die 
berühmte Courtiſane iſt alſo nicht im Elend geſtorben. 


hier auch eine allgemeine deutſche Bier | in Leipzig find bis ſeßt etwa 15 biste enen n auc die auf e de wenige des anger 
euer einzuführen. Die füddeu ice Staaten | verhaftet worden. Unter den erbafteten” beanbet | Heben grp katzen ecke De he eben Alatter⸗ 
ſollen dabei für den Mehrconſum an Bier dadurch] ſich auch der an den Ausſchreitungen hervor- ſchmuck angelegt, Hauptſächlich die zwiſchen der Kürſchner⸗ 
entſchädigt werden, daß ihnen die Einnahmen aus ragend betheiligt geweſene Tiſchler Schumann, gaſſe und dem Grünen Thor ſtehenden Bäumchen prangen 
der neuen Steuer nicht zim Verhältniß zur Kopf⸗ deſen Ausweiſung die Veranlaſſung zu jenen un: in ihren unteren Partien in vollſtändig entwickeltem 
ahl, ſondern im Verhältniß des Bierconfums der] liebſamen Vorgängen gegeben hat. Der Criminal⸗ | bellaränen Frühlingstrieh, während fie oben die welke 
ebten Dent überwieſen werden. ſchuzmann Zimmermann, welcher nach den erſten Herzog abzuſchütteln bemüht find. 


 Vocntfäand und Belgien.] ein Theil der | Berichten ehe fehners ende voeſger Wage enen | ame ads Alan vn nd Beute mar ee 
Bao Preſſe macht Lärm wegen der angeb: haben ſollte, hat bereits Ende voriger Woche feinen nn bag. N 1 5 
ichen „deutſchen Befeſtigungen“, die man an Dienſt wieder angetreten. den Pächter Joh. Brzeski aus Abbau Salakowo. Am 
den Ufern der Maas errichten wolle, ſowie wegen München, 4. Oktober. Das heutige „Geſetz⸗ 26. Prai d. J. wurde zu Mirchau ein Gerichtstag abge⸗ 
des lediglich einen Act der Freundſchaft und Höflich⸗ | und Verordnungsblatt“ veröffentlicht ein Hand⸗ halten, auf welchem man u. A, gegen einen Dauer 
keit darſtellenden Beſuches, welchen König Leopold II.] ſchreiben des Prinzregenten mit den wärmſten] Woczniak verhandelte der beſchuldigt war, in der Nacht 
ſoeben dem Kaiſer Wilhelm und der Kaiſerin] und Iebhafteften Dankſagungen für bie zahllosen, em de aum DD. Ditober wu einen neden 
Auguſta abgeſtattet hat. In Wirklichkeit iſt aber, | überaus herzlichen Beweſſe treuer Liebe und chen Biebſahl rüber ie a le 
uam man hierzu der „Nat. ⸗ Ztg.“ aus Brüſſel,] heit, nicht nur in den von ihm beſuchten Städten, in Rede ſtehenden Nacht Ei 1 8 Voter in Stul 
einen Augenblick daran gedacht worden, „deutſche“ ] ſondern auch in den vom dem Zuge lediglich durch⸗ J genächtigt habe, den er die ganze Nacht über nicht ver⸗ 


1 „ Ley 


etwas zurückgegangen, Stadtmehl 22—34, übrige Artikel 


unverändert. 5 ; 
London, 4. Okt. Die Getreidemfuhren betrugen in 
Oktober: En 


der Woche vom 25. Sept. bis 1. 


der Name für ein neues muſt⸗ 
iſches „Bicycle“, das fo eingerichtet ift, daß der kübne 
iter mit feinen Füßen nicht nur fein Fahrzeug, ſon⸗ 
rn auch einen Leierkaſten in Bewegung ſetzen kann, 
Runen der Fahrt die bekannten „modernſten 
kelodien“ ſpielt. 8 

„Amertkaniſch.] Die Primadonna Eſber Abott 
t, wie amerikaniſche Blätter melden, kürzlich, in 
ugstown in 8 Abtes e 55 fi 
ötlich geweigert, das Finale zu fingen, weil — per 
* chuldig bleiben wollte. 


* [Melocipede] it 


engl. Malzgerſte 14 086, fremde —, 


engl. 
fremder 67017 Orts. Engl. Mehl 20481, fremdes 
30954 Sack 


genden, 4. Oktober. An der Küſte angeboten 


3 Weizenlad — Wetter: Heiß. 5 
Liberpool, 2 Orb. Baumwolle. (Schlußbericht.) 


23 


mprefario ihr das Honorar | 0 j 
trei de von der Bühne herab dem Publikum] Umfag 10 00% Ballen, davon für Speculation und 
* . odemſelben in Folge deſſen eine Ballen. Amerikaner ſtetig. Surats ruhig. 


port 500 
Hide amerikaniſche Lieferung: Oktober⸗ 
Werth. Novbr.⸗Dezbr. 5 5 Käuferpreis. Dezbr.⸗Januar 


517 do., Jan.⸗Febr. 51 do., Mai⸗Juni 5%, do, Juni⸗ 


getragen, 8 
ammlung veranitaltet, die Summe 
ängerin überreicht und darauf 


der widerſpenſtigen 
die Oper zu Ende 


ührt. 
Gedenktafel für Ludwig Richter.] Der ] Juli 515% d. Werth. 
n r chichte Dresdens“ hatte die Apſicht, an Newhork, 4. Oktober Wechſel auf London 4,81%, 
i 's eine Gedenktafel Nother Weizen loco 0,84% der Oktbr. 0,84, dee Novbr. 
rotz der | 0,85%, d Mai 1887 0,9414, Mehl loco 3,00. Mais 
a bat 0,46. Fracht 4 d., Zucker (Fair refining Musco⸗ 
terbe⸗Tvades 4% 


Kewhork, 4. Oktober. Viſible Supply an Weizen 


51 220 600 Buſhels. 
1884 der M FR 
28. September 180 Danziger Börſe. 


1 Amtliche Notirungen am 5. Oktober b 
ces Wen faſt 1 re 1755 1000 Kilogr. 
7 Pi 7 26— 135 O. 
Von den in der 1 7 Woche in . u. weiß 1261334 140—1554 82 
Bergleut Nin ellbunt 126—1338 138—150 4 Br. 136 150 
a Kanten bu 120-1308 18 154 . bes 
eee eee e 126-1358 138 153% Br. 
ichen Kataſtrophe ordingir „_120--133@ 126 144-4 Br. 
‚me Regulirungspreis 1268 bunt lieferbar 135 A 


bunt Yr Oktober 134 M 


Auf een, 1268 
bez., ar Ok 3 5 
Nob.⸗Dez. 135 AM bez., Jr April⸗Mai 139% M 
bez., er Juni⸗Juli 143 M Br., 142½ 4 Gd., Gr 
Juli⸗Auguſt 144 M Br., 143% K Gd. 

Roggen loco unverändert, 7er Tonne von 1000 Kilogr. 

grabkörnig 77 1208 111—4113 AM 
Regulirungspreis 1208 lieferbar inländiſcher 111 4, 
unterbein. 90 A, tranfit 90 4 


Sofia, € 
rd die Wahlen zur großen Sobranje nach 
sherigen Beſtimmun 
den laſſen. General 
Übreiſe der Regierung gegenüber die Erklärung 
Wiederholen, daß Rußlaud die Wahlen als nichtig 
nd etwaige Beſchlüſſe der Sobrauje als nicht⸗ 
geschehen betrachte. Kaulbars begiebt ſich im Auftrage 
Ener Regierung heute in das Junere des Landes, 
em die Stimmung und die Zuſtände — aus eigener 
uſchanung kennen zu lernen. f 


111% % Gd., do. tranfit 92 M Br., 91%, M 
Gd., r April⸗Mai inländ, 120% AM Br., 
120 % Gd., do, tranſ. 96% & bez., Nr Mai⸗ 

Juni tranſit 97½ M bez. 
Gerſte Ye Tonne von 1000 Kilogr. 
108/98 103 &, kleine inländ. 1128 105 K 


Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. 


Danzig, den 5. Oktober. 


158,50 158,70 Franzosen 382,00 377,00 | 

Cred.-A.ctien 452,50 451,50 

128,70 129,00 |Dise.-Comm. 212,20 212,20 

131,50 132,00 Deutsche Bk. 165,20 165,00 
Laurahütte 68,75 69,75 und ſchön. 

Oestr. Noten 162,45 162,50 Weizen 

31,70 Russ. Neten 194.80 194,95 } 

“ ij Warasch. kurs 194,20; 194.75 

veränderte Preiſe. Tranſit ohne Handel. 


Wind 


21.70 


43,20 London kurz 20,40 | 20,39 Bezahlt wurde 


44,10 London lang 20,288 20,28 
Russische 5% 


43,30 
pril-Mai 44,10 


Spiritus 


ktbr.-Nov.] 37,80 27,60 SW.-B g. H.] 64,50 64,40 146%, weiß leicht bezogen 1328 148 4. Sommer⸗ 

FApril-Mai 39,40 39,30 Danz Privat- 130K 150 M, milde 1368 150 % Yr Tonne. Termine 

Consels 106,00 106,00] bank 141,00 140, 10 Otter. 134 A bez., Oktbr.⸗Novbr. 134 M bez, Nov. | 

»% westpr. | D. Oelmühle 104,50 104,50 Dezbr. 135 & bez., April⸗Mai 139% 4 bez, Juni⸗ 

Plandbr. 99,90, 99,90 do. Priorit. 107,60 107,75 Suli 143 M Br., 142 ½ . Gd., Juli⸗Auguſt 144 Br., 
do. 100,25 100.25 Mlawka St-P. 109,00, 109,00 143% 4 Gd. Regulirungspreis 1354 


37,20 37,00 0 
zugeführt. Prei 
, 129/304 112 A, 131/328 
Termine Okt.⸗Noybr. 


Rum. G.-R.] 96,20 96,50 do. St-A. 
Ung. 4% Gldr. 85,50 85.40 Ostpr. Südb, 5 
H.Orient-Anl| 60,40 60,101 Stamm-A. 70,50 70,25 

1884er Russen 99,10. Danziger Stadt-Anleihe - 72 Tonne. 
Fondsbörse: fest. 
Hamburg, 4. Oktober. Getreidemarkt. Weizen loco 
u. holſteiniſcher loco 148,00 154,00. — Roggen loca 

u. mecklenburgiſcher loco 128.—135, ruſſiſchen loco 
iu 98 —100 Hafer und Gerſte ſtill. Rüböl 
b Spiritus fill, 7 Oktober 
Dir e Dr, 7 


ſe unverändert. Bezahlt iſt 1248 113 


mländ. 112 M Br., 


kr inländiſch 120% A Br., 120 & Gb., tranſit 961 
preis inſänziſch 111 4. unterpolniſch 
90 & Gekündigt find 50 T 


o 40%. 


0 


Productenmärkte. 


ohr. Dezember 6.30 G8. — Wetter: Schön. 2 
Bremen, 4. Oktober. (Schlußbericht.) Petroleum 2 
fer. Standard white loco 6,25 Br. 0 
Frankfurt a M., 4. Oktober. (Effecten⸗Societät.) 
Schluß.) Ereditactien 224%, Franzeſen 128%, Lom⸗ 
Barden —, Galizier 159, en 76,00, 4% ungar. ® 
oldrente 85,20, 1880er Ruſſen —, Gotthardbahn 
50, Disconto⸗Commandit 212,20, Dresdener Bank 


res { bunter ruſſ. 1378 135,25 & bez, rother 1353, 135/68 
en ae Bank 163,46, portugieſiſche Anleihe nn 5 1985 1 & bez. 4 Roggen . 1000 010 
88,10. r = inländ. 123/48 114,25, 1258 115, 1268 1 
Wien, 4. Oktbr. (Schluß⸗Courſe.) Oeſterr. Papier⸗ | 118,75, 1308 121,25 & bez. 1 125 
* 1988 155 n e 1 öſterr. an: 130 102,50 M bez. 
0. öſterr. Goldrente 116,25, Ungar. Gold⸗ 100, 101,50, 102,75, 108,50, 122,75 AM bez. i 
te 105,37, 5% Papierrente 93,20, 1854er Losſe 131,50, | 74,25, 78,50 & bez. — Hafer ah 100% 10 905 
er Looſe 140,75, 1864er Looſe 169,00, Creditlosſe 106, 108, 110, ruſſ. 92 & bez. — Erbſen 77 1000 Kils 
3,50, ungar. Prämienlooſe 120,75, Erebitactien 278,60 f weiße 113,25, 120 M bez., graue 122,25 M bez., grüne 
unzoſen 232,30, Lomdarden 104,50, Galizier 195,75, 115,50, 137,75 & bez. — Bohnen r 1000 Kilo 122,25 
5. Czernowitz: Jaſſo⸗Eiſendahn 225,50, Parbubitzer 124,50, ruſſ. weiß 140 M bez. — Wicken r 1000 Kilo 
00, Nordweſthahn 171,00, Elbtbalbahn 170,00, 106,50 M bez. — Leinſaat u 1000 Kils hochfeine 
ſabethha 242,75, Kronprinz⸗Rudolfbahn 191,50, Nord⸗ 182,75, ruſſ. 180, 185, 185,75, 188,50 & bez., feine ruſſ 
In 2290, Conv. Unionbank 195,50, Anglo⸗Auftr. 108,25, 157, 165 75, 168.50, 171,50, 177,75 & bez., mittel ruff. 
| 140, 142,75 A bez. 7 i 5 
152,75, 154, 158,25 M bez. — Dotter r 1600 Kilo 
ruſſ. 144,50, 155 & bez. — Spiritus Yr 10 000 Liter 2 
ohne Faß loco 40 & bez., ½ Oktober 35% AM Gd., 


Die Notirungen für ruſſiſches Getreide gelten tranſito. 


Stettin, 4 Okt Getreidemarkt. Weizen niedriger 

Yr loco, 145151, Yr Oktbr⸗ Nov, 152,00, 5er April⸗ 

ſtill, Mai 160,59 — Roggen unveränd., loco 118 bis 122, 

Raps Yr ee Oktbr.⸗Nov. 23,50. 7 April⸗Mai 128,50. -— 

r Mai 21%, Rüböl unverändert, 7e Oktober 43,00, d April⸗ 


Mai 44,25 — Spiritus matt, loco 37,20, r Oktober⸗ 

| 0 37,10, Petr den SU: Yer April 
20, — etroleum verſteuert, 

1 % Tara 10,70 e 


Antwerpen, 4. Oktober. Getreidemarkt Schluß⸗ 
E flau. Roggen ruhig. ER 11 5 
Paris, 4, Oktober. Getreidemarkt. (Schl i 
„ „1 4 8 4 u b. 
* ruhig, r Oktober 22,50, Si a 
Non. Sehr. 22,90, er Januar- April 23,10. — Roggen | 
Yr Oktober 13,00, ee Jauuar⸗April 13,90 
12 Marques matt, e Oktober 49,30, r Nov. 
), Yer Nov.⸗Febr. 50,10, % Januar⸗April 51,00. — 
l öl behpt., r Oktober 50,50, r November 51.00 
Movember⸗Dezbr. 51,25, Ye Januar⸗April 52,25. — 
Spiritus feſt, 7er Oktbr. 40,75, Jer Nobbr. 41,25 
. Noobr⸗Dezember 41,25, Ye Januar⸗April 41,75 
fetter: Schö : 
Paris, 4 


Oktbr. 1481, —148¼½ —148 „ Ar Oktbr.⸗Novbr. 
151½ —151½ A, er April⸗Mai 159 159½—159 M 
7˙ Mai⸗Juni 160%, —160 „ — Roggen 1 5 123— 
131 &, guter inländiſcher 127-1971 A, mittel inländ. 
126 & ab Bahn, r Oktbr. 128 ½ 129 &, „2 
Rov.1281/,—128% A, Jr Nop.⸗Dezbr. 128%, —123% 
44, . April⸗Mai 131-183 „ — Hafer loco 106 
145 HM, weſtpr. 119 128 . pomm. und uckermärkiſcher 
19—128 3, ſchleſiſcher und böhmiſcher 119 bis 130 4, 
feiner ſchleſiſcher, böhmiſcher und preußiſcher 132 bis 
138% ab Bahn, ruf. — ab Kahn, Jer. Oktober 
108 ½ A, der Oktober⸗Novbr. 108 &, de Nov.⸗Dezbr. 
108 4, Per April⸗Mai 112 % — Gerſte loco 113 — 
180 4 — Mais lecs 108 bis 115 , er Oktober 
109 4. der Okigber⸗Nophbr. 100 &. d Nopbr.⸗Dezbr. 
109¼ %, Pr April⸗Mai 113 4, Yr Mai⸗Juni — A. 
— Kerxtoffelmehl loco — 4, 7er Oktober 16,50 M, 
Der Oktbr⸗Nov. 16,50 M, Pr April⸗Mai 16,75 A 
Trockene Kartoffelſtärke loco — 4, Ye Oktober 
16,30 , Ser Okt.⸗Nohbr. 16,30 4, . April⸗Mai 16,75 
5 — Feuchte Kartoffelſtärke r Oktober⸗Novbr. — 
— Erbien loco Futterwaare 130—143 , Koch⸗ 
maare 150—200 A — Weizenmehl Nr. 00 22,50 —21.00 
, Nr. 0, 21,00 bis 20,00 — Noggenmehl Nr. 
913,25 bis 18,25 , Nr. 0 und 1 18,00—17,50 , 
g f; Marken 19,50 4, er Oktober 17,70 4, Ir Oktober⸗ 
a 17,65 M, der Nopbr.⸗Dezbr. 17,65 M, er 
ezbr.⸗Jan. 17,70 „, dee April⸗Mat 1887 18 4 — 
63. 1 1 a 5 A, mit Faß — 4, Yar Oktober 
’ 9%% cu, * 3 Nobbr. 43,2 K., 1 Y; 43,2 
4% ungar. Goldrente 84½, , Per Dezbr.⸗Jannar — &, 7% Apri Hat 441 4 
= Petroleum loco — Spiritus loco ohne Faß 
4 37,9—37,7 A, deer Oktober 37,.5—37,7—37,6 ＋, Yor 
515 f e e A, Yr Noybr.⸗Dezbr. 
0 F „Sölußberict) , Sämmtliche | Yr e ee 
F e een, eee aide ener er see, enn ee ee een 
Date 8 1 RN ; 8 > * 85 1 
6 1 sh theurer, Mehlpreiſe gegen vorige Woche 19,70 &, Naben i e 


2 


London, 
onſols 104 


2 


1 
„ 


l. Weizen 


4493, fremder 95415, engl. Gerſte 2982, fremde 30 804, 
i 5 gl. Dafe: 2144, 


November 5784 


tober⸗November 134 & bez., Fr! 


Auf Lieferung „'r Oktbr.⸗Nov. inländ 112 M Br, 


große tranfit } 


Börsen-Depesche der Danziger Zeitung. Spiritus Jer 10000 % Liter loco 37% M Gd., kurze 
Berlin, den 5. Oktober. Lieferung 37¼ M Gd. 5 ; 
| 4 T rus. Anl. 80 86,90 86,70 ; Nehzucker matt. Baſis 88e Nendement incl. Sack 
148,00, 148,00 Lombarden 172,00 171,00 franco Neufahrwaſſer 7e 50 Kilogr. 19,65 4 bez. 


Getreide börſe. (H. v. Morſtein.) Wetter: Klar 
Bei der außergewöhnlich geringen Zufuhr 
konnte der Umſatz nur ein beſchränkter ſein Inländiſche 
Weizen erzielten bei ſchwerfälligem Verkauf ziemlich un⸗ 


für inländiſchen ſtark blauſpitzia 12 132 M, bezogen | 
1264 136 , hellbunt 128/98 144 , 130 und 131/22 


Noggen war gleichfalls nur in inländiſcher Waare i 
111 A Alles Ye 120 
111% A Gd., tranfit 92 & Br., 91½% „ Gd., April⸗ 


bez., Mai⸗Juni tranſit 97½% AM bez. Megulirungs⸗ 
90 A, tranſit 


ig 


„Königsberg, 4 Oktober. (v. Portatius u. Grothe.) 
eizen e 1000 Kilo hochbunter 1318 und 132 147, 
148,25, 1338 und 134 150,50, 135/68 151,75 M bez., 


1288 
ruf. ab Bahn 1988 170, 
Gerſte e 1000 Kile große 


Rübſen r 1000 Kilo ruſſ. 150, 


[Der November 39 M Br., r Nov.⸗März 39 Br. 5 
Frühjahr 40 A Br., Nr Mai⸗Juni 404% 4 Br = 


Berlin, 4 Oktober. Weizen loco 145—168 M, Var I 
148 ¼½ —148¼½ —148 A, rr Nopember⸗Dezbr. 150¾— 


„ 


Schwächer, — Gem. Naffinade, mit Faß 26,25 4, gem 
Melis J. mit Faß 24,50 A Unverändert, ruhig. 


Berliner Mtarkthallen⸗Bericht. 

Berlin, 4. Oktober (J. Sandmann.) Obft und 
Gemüſe: Bei zunehmender kühler Witterung geſtaltete 
ſich das Geſchäft in Obſt und Gemüſe flotter. Wein⸗ 
| trauben 24—25 , Ochfenaugen und Mus cateller Wein⸗ 
trauben 26—28 9. Neue Citronen 30—48 „ ur Kiſte. 
Pflaumen 2.25 4 4, Birnen 4,20-6,50 M, Tafel⸗ 
birnen 7—15 . Aepfel 425-6 4, Tafeläpfel 7—15 4 
feinſte Sorten bis 25 &, Pfirſiche 20. 30 M Ananas 
2.50 — 3,00 M de Pfd., neue ſaure eingelegte Gurken 
1.501,40 M dr Schock, Zwiebeln 2,25—2,75 M Kar⸗ 
toffeln weiße 3,50 4 &, rothe 2,80— 3,00 „, blaue 
3.003,60 M Yr 100 Kilogr. Schalstten 6—7 HM, 
Teltower Rübchen 9—12 A, Melonen 15—20 A 
%r Etr., Sellerie 7—8 , Meerrettig 7—12 4, 
Blumenkohl 20 bis 50 4 Yr 100 Stück. Ge⸗ 
räucherte Fiſche: Rheinlachs 2,50—2,90 , Weſer⸗ und 
Oſtſeelachs 1.01.40 4, eräucherte Aale 0,70 bis 
100 bis 1.30 4, großer Delicateßgal 1,50 . ie 
fund, Flundern. kleine 2,00 —3,00 , mittel 3,50 bis 
6.0% &, große 8—16 A, Bücklinge 1,30 — 
4.00 &, Dorſch 3-10 4 Ar 100 Stück, Sprotten 40 — 
50 3. e Pfund. — Seeſiſche: Lachs 1,00—1,20— 
1,30 &, Zander, große 0.30 1,00 4, Hecht 40-50— 
65 3, Steinbutte 70 bis 80 9. Seezunge, große 
0,70 1,00 &, mittel 50—60 g., Scholle 10— 25 3, Schell⸗ 


fiſch, große 20 3, Kabliau 15 bis 20 3. Per 
Pfund. Makrelen 40 bis 60 Stück. — 
Butter: friſche feinfte Tafelbutter ꝛc. 120—128 4, 
feine Butter I. 112 — 120 %, II. 98 — 110 %, 
galiziſche und andere geringſte Sorten 55 bis 
72 % Yr 50 Kilogramm. Preiſe feſt. — Käfer | 
Echter Emmenthaler 73 bis 80 &, weſtpreußiſcher 


Schweizerkäſe I. 56—63 M, II. 5055 , III. 45—48 M, 
Qu.⸗Backſtein I. fett 22-25 M, II. 12— 18 M, Lim: 
burger I. 30—35 #, II. 
länder Käfe 4558 l, II. Waare 35 &, echter Holländer 


5 &, Edamer I. 60—70 4, TI. 56—58 #, pr pi | 
is 


Neufſchateler 16 M dr 100 Stück, Roquefort 1,20 
1.50 % der — Eier 2.602,70 % er Schock. — 


Rehe, Rebhhühner und Hafen boch im Preiſe und ſehr 


begehrt. Rebe 70-90 3, Hirſche 25—35 3, Damhirſ 
junge 100 —120 3. 
Wachteln 50— 60 d., 
33,75 M Yr Stück. Krametzvögel 25 9. Fr Stück. 


g e Größere Zufuhren fetter Gänſe 
erwünſcht. Mageres 

zu ſehr niederen 

3-6 ,, junge Enten 1,00 

ö 45 6, Poularden 4,50 bis 8 M r Stück. 


Viehmarkt. 


Zum Verkauf ſtanden: 


licher Bericht der Direction) 
3409 Rinder, 11 103 Schweine, 1458 Kälber, 11660 
ammel. Der Rin der⸗ Handel, beſonders in beſten 
tieren (aus Schleswig⸗Holſtein und Oldenburg), war 
ungewöhnlich flau; es iſt zu bemerken, daß die Schlächter 
in Folge ungünſtiger Fleiſchmärkte noch Vorräthe haben. 
Es bleibt ſehr bedeutender Ueberſtand. da. brachte 52 
H 3 —50, IIIa. 36 — 43, IV. 27—32 M Ye 
Fleiſchgewicht. — Schweine inländiſcher 

Waare wurden 0 ruhigem Handel und ange⸗ 


meſſenem Export geräumt; Bakonier waren zu ſtark 
angeboten (1109 Stück), fielen deshalb im Preiſe und 
wurden nicht ausverkauft. Man zablte für la. 49— 50, 
IIIa. 44—46 A %r 100 fl mit 20 % Tara, 
—43 A mit 508 105 Stück Tara (je nach 
— Das Kälbergeſchäft geſtaltete ſich ſehr 
und flau. Ta. 48-56, Lia. 30-46 3 er f 
cht. — Der Hammel markt zeigte bei weichen: 
benfalls ſehr flaue Tendenz und wurde bei 
geräumt. Man bewilligte für Ia. 44—50, 
3. der A Fleiſchgewicht. 


Hopfe 
Oktober. Der 
ung. Während 
1 r ein aa 1 


ſchleypen 
Fleiſchge 
den P 


85 &., mittel 4569 M, Elſäſſer 35 60 #, 
1570 , Wollnzacher Siegel 75-90 &, 
nd 70-90 KA. 


125 Schiffsliſte. 
Neufahrwaſſer. 4. Oktober. 

Angekommen Helene, Thede, 
Maria, Schilling, Jasmund. Kreide. 
gelt: Arla (SD.), 


oſene 
Spalter L 


Wind: W. 
Stettin, Ballaſt. — 


Gef Kylen, Abus, Getreide. — 
Stadt üßec (SD), Bremer, Libau, leer. — Dee (SD.), 
Smith, Leith, Zucker. 5 

5. Oktober. Wind: SO 
Angekommen: Carlos (SD.), Plath, Antwerpen 
via Neweaftle, Koblen und Güter. 

Geſegelt: City of Bangor, Jones, London, Holz. 

Wieder geſegelt: Clara Diekelmann, Duwe (für 
Schröder). 

Im Ankommen: 1 Logger. 


Plehnendorfer Schleuſen⸗Rapport. 

Nach den an der biefigen Börſe ausgehängten 
Napporten haben am 4. Oktober die Plehnendorfer 
Schleuſe paſſirt: 


80 Schiffsgefäße. 
Stromab: Oſtrowski Mewe, 40 Tonnen Gerſte, 
18,50 T. Weizen, Cohn, Danzig. Riemke Saalfeld, 


ab T. Weizen, 20 T. Hafer, Porſch u. Ziegenhagen, 
Danzig 
Stromauf: Schulz, Danzig, 33.50 T. Kreide, 
11,50 T. Farbe, Ordre, Graudenz. 


Thorner Weichſel⸗Rapport. 
Thorn, 2 Oktbr. — Waſſerſtand: minus 0,2 Meter. 
Wind: N. Wetter: neblig, kühl. 


1 Schiffs⸗Nachrichten. 

Stolymünde, 2. Oktober. Heute Abend kam der 
Schooner „Johann Friedrich“ aus Wieck a. D., 
von Hamburg nach Königsberg mit Rübkuchen und 
Benzin beftimmt, in leckem uſtande hier an. Das 
Schiff muß löſchen. 

Roſtock, 2 Oktober Laut Telegramm aus Stavanger 
von beute hat die Brigg „Mozart“, von Ouega mit 
Planken nach London beſtimmt, beim Einkommen in 
Tananger ſtark geſtoßen und iſt ſehr leck, ſo daß die 
Ladung gelöſcht werden muß. | ; 

Schwarzort. 1. Okt. Ueber die aus Memel ſchon 
kurz gemeldete N eines Schooners in der 
letzten Donnerſtags⸗Nacht berichtet man der „Tilſ. Z.“ 
folgendes Nähere: Nachts 2 Uhr ſtrandete bei ſtarkem 
weſtlichen Sturme das Schiff „Amanda“, Capitän 
Lüttgens, aus Rendsburg mit einer Beſatzung von drei 
Mann 4 Kilom von Schwarzort in der Richtung nach 
Memel. Das Schiff war am Sonnabend, den 25. d., 
von Friedrichsort mit Ballaſt in See gegangen, um 
nach Memel zu ſegeln, war jedoch durch unrichtiges Des 
ſtecken zu nahe an die Küſte gerathen und konnte trotz 
aller Mühe nicht mehr abkommen. Der vorher ver⸗ 
ſammelte Schiffsrath beſchloß daher das Auflaufen auf 
den Strand. Der Strand war ſo günſtig, daß das 
Schiff, welches ſehr flachgehend war, mit vollen Segeln 
Jo weit auf den Strand ſetzen konnte, daß bei etwas 

niedrigerer See Leute mit langen Stiefein zum Schiffe 

gelangen konnten, um die nöthigen Sachen zu bergen. 
Das Schiff, sbwohl ziemlich neu, iſt als Wrack erklärt, 

Da daſſelbe bereits leckgeſprungen und viel Waſſer im 
Raume hat. Ein Abbringen iſt nicht möglich. 


erliner Fendsbörse vom 4 Oktbr 

Im Abentverkehr der auswärtigen Plätze hatte sich am Sonn. 
bend eine Fertdauer der besseren Biimmung bemerkbar gemacht und 
auch der Hamburger und Wieser sonntä.liche Preivatvarkanr liess be- 
rıedigeade Disposition erkennen. Heute bezeichnete Wien in dem 


20-25 , rheiniſcher Hol⸗ 


Wild: 


35—50 3, Wildſchwein 25—35 J. Pe Pfß., Rebbühner, | 
alte 80—90 9, Jaſanen 3 bis 4 4, 
wilde Enten 0,80— 1,20 , Hafen 


Auerhahn 34,50 , Birkhuhn 1,75—2,50 r Stück. 

f * N 60-708. \ 
Geflügel iſt nur mit Mühe und 
e unterzubringen. Gänſe 2.50 — 
5 8 is 1,50 bis 2 *, junge; 
Hühner 55-80 3, alte 1.00 —1,70 M, Tauben 30 bis Hat 


Berlin, 4. Oktober. Städtischer Centrolviehpof (Amt. 


N. 

Charakter des Marktes 

das Geſchäft in 
haftes 


Pfand- und Rentenbriefe fest und belebt. 5 h 
Deutsche Fends. 1 ar. 18516 8 
0. rr. * U 
Bestrohe Relchs-Anl. |& 100 56 42 
Konsolidirte Anleihe | 4½ | — (Zinsen v. Staate gar.) Div. 1888 
do, do. 4 196 6% Gallsle rt . « | 8610] 5 
Staats- Schuldschens 3¼ |1-0,80 | Fottherdbaha . . . 200 3% 
zausz.Prov.-Oblig.| 4 102,9. I r..Bud, Ban | 77,60| 5 
Westpreusg. Frov.- Oi. 4 182,16 | Lütleb-Limburg .. + 8,60 
Landadl. Oontr.-Ffdnz. 3 11,4 Oesterr.-Franx. St. . e, 0 f 
Criprenss. Pfandbried; | Es | 99,80 | # de. Nordweribaka | — 4 
de, da. & 100,28 de. Lit B.. . 79,60 3%a 
Pemmersche Pfanätr. / | 99,96 | f Netobenb.-Perdub. 66% 3.87 
do. 210, | 99,90 | HRum.Staniehahnen , 127700 7,36 
40. de. 4 161,86 walz. Unlonb. 933 
Pesonneha mens do 4 10200] de. Werd. .. | 3988 
Wostpreuns. Pfandur. | 5% | 99,90 | Rüdüsterz. Lombard 110.42 — 
da, ds. 4 100,98 | Werscher- Wien 296.4 18% 
63. do. 8 „ — 
an 4 175 A 92 85 Ausländische Prioritäts- 
. 0. r. 4 305 ß 
Pos d. Renienbriei f 1104,50 Obligationen. 
Bogensche de. 4 04.25 1 A H u 
Proussischs de. 4 164,2" s0h.-Oderb.zare ‚6: 
de ee un 
— 2 " „Ru. * 25 
Ausländische Fonds. ee nr Gau, (413.60 
Sessarr. Goldrente . | 6 34,86 esterr. Nordwosth. E 80, A0 
Oesterr. Pop.-Rento. 4 — is. fe. Hlpthal. 5 „8410 
5 so. Elber-Rsuts 4% | 69,10 | ädszzerr. R. Lomb.| 8 338,10 
u Ungar. Eisenbahu-An] | 5 102 80 Sudeskerr. 6 Ok | 6 105.5 
de. Faplerrenie | E 45,60 | FUngar. Nordeetvaan & 8529 
de. @olärenie . 9 — Ungar. do. Gold-Fr. & 104,85 
de, do. 2 | 98,80 | Brout-Grajewo . .. » 5 5,78 
Ing. Oz.-Pr. I. N. 5 8150 | +Oharkow-Asow zul. 201,99 
Ruzs.-Engl. Anl. 187% 3 109,6€ | YHurek-Oharkow . » 8 161,19 5 
do. Axl. 187: | 5 98.90 | 4Kurak-Kiew oo... | © 10880 
do. Anl. 18/3 3 98.9 | Monko-Rjänan „ce . | 5 99,0% 
do. Anl. 1873 f 38,50 | HWosko-Smolensk . | 6 391,56 
do. Anl. 18% 4% 54,2 | Ryhinsk-Belogoy®. & 24,06 
de. Anl. 187 5 121, % +Rjäsan-Kozlow . . | & 110,26 
. Anl. 1820 & 86,75 Farıchau-Terse. „ 103,80 
8 118,66 S 5 
& | 9898 Bank- und Industrie-Actien. 
ER, iv, 1886 
„ | 63,46 | Berliner Canem. Ven. 123,0 5%, 
„ de, 8. Al.. 8 94,8 | Berliner Handeleger. 1 57 1 
Busp.-Pol. Zabatr. Cb. 4 | 9240 . ee 
Poln.Ligufdst.- d. 4 66,60 al De 5 Moser 15 
Amerik. Anlens . 4 | -- ae 1140 1011004 
Rewperk. Stadt-asi. 7 14 56 Bann ger Privatbank. 1385101 
e 132400 Done, 4. Rank, . 8440 8% 
5 160,40 5 5 nen B 19600 a” 
ws isn 20 25 . euteche Ben. * 
0 5 a 8 5 SE Deutsche Edt. d. W. 123,25 5 
46 v. 1361 10.60 Boutsche 1 5 
f a 98 esel R. 10,7. 
TErk. Amlelhe v. 1386 1 14,00 Sieden cee 85 a 1 11 
2 runder. 5 
Hypotheken-Pfandbriefe, Henmb. Ooramers. Bk. 1 bf a 
Poram. Hyp.-Pfondhr. | 5 15,26 Hannövorsche Bank. 118,10 5, 
I. u. IV. Km.. . 108.80 Königeb.Ver.- Bank . 107,76) & 
II. EMW. „| &a 148,35 Lübecker Comm.Bk, 93,0% 4 
Pomm. Hy. -A. -B. 4 101 fe Magdeb. Prlv.-Bk. . . 16.0 
Fr. Bod-Ored.-A., Ha,. 2¼% 1140 Meininger Bypoth. Rx. 86,00 4% 
Fr. Gentral-Bod.-Cred. & 112,0 Norddeutzehe Bank . 148,1 6% 
do. do. de. do, | 3¾ 110 80 Ocsterr. Ored Angst 72 8,4 
do. do. do. da. 4 102.50 Po. Hyp.-Act.-Bir | 46,10 
Pr. Hrp-Astlon-Bk. . 4% — Posener Prov.-Bk. . [119,06 se 
ds. do. % — Preuss. Boden-Öredit. }188,75 5 
de, do. 3 [108.06 Pr. Gentr.-Bod-Ored. 136.40 8% 
Pr. Hyp-V.-A.-G.-C. 4½ 00 Schailhwun. Bankver, 37,04 
de, de. do. 4 104,0 Schlien. Baukveroin . 106.1 5 
do. a0. do. |ay | 986: S6. 304.-0roas-2x. 147,10 6% 
Mett, Nat-Hyposn 5 101,80 —— 
da. 40. % 1106,50 | Astien der Colonia 7870 5 
do, 40. 4 103.6 Leip- Teuer-Vern.. 13890“ 6 
Foln. ndl. | 3 61,89 | Bauvarein Paseagd.. 67,72 10 
urn. Bod.-Ored. ie s 97,60 Deutsche Bangen. . 84 0 a 
Russ, Oentrai- dm | * 98.85 A. R. Omaibungen. . 204 64 11 
Ar. Berl. Piardshahn en — 
Berl. Pappan-Feb $, 
Lotterie- Anleihen, nelle. . 110650] 6% 
Gnerschl. Blzenb.-B. 30,50 
x Danziger Oelmühle . 4.50 10 
I do. Prioritäts-Aot. 107,75 


Lich fast auf der ganzen Linie nach aufwärts. 


sten Telegramm feine Haltung als günstig und tandte besonders für 
e Credit - Actien und Franzosen erhöbte Notirungen. 
Unter dem Einfluss dieser Meldungen zeigte unsere Börte del ihrer 
Eröffnung ein reeht freundliches Aussehen. Das Geschäft gewınn 
anımirteren Charakıer als seit längerer Zeit und die Course bewegten 
Diese Stimmung war 

j»doch nur von kurzer Dauer. Die erhöhten Notirungen rie/en bald 
R:alisarionslust wach und da dem hierdurch veranlasıten stärkeren 
Angebot gegenüber die Kauflust sich mebr zarü.kzog, zo nuùm der 
Handei kleinere Dimensionen an und die anfänglichen Avanoın gingen 
bei vielen Papieren wieder ve loren. Der Privat- Biseont wurde mit 
2 Pros. notir ndısche Eisenbahn- Actien Isgen still und wenig 
verändert. 4 che Eisenbahn Actien fanden in Franzosen, Lom- 
bare en, Elbe hn. Dux Boden bach, Warschau Wiener und Mittel 
meerbahn geschäftliche und tendenzielle Bevorzugung. Montanwerthe 
setztem fest ein, warden aber epäter in weiebende Richtung gedrängt. 
Fremde Fen ds in ungarischer @oldrente, Italienern und russischen Noten 
lebhafter e ee und höher notirt. Preussische und deutsche Fonds, 


Goth. Prämlen-Pfät 
Hamburg. 5 rtl. L 
Köln-Miud. Pr.-S. - 


7 Berg- ü sellsch. 
5 Berg- u. Hüttengen on 
sh 
al} 


134,86 


Doren. Union Dab. = 
Königs- ad Leurel ko] 63,18 


rtcn 


Oentr. Loose 1864 5 
die. Crad-L. v. 158 


.. 


„1% 


Russ. Präm.- 2 8 00 
do. de. von 1866 f 187.16 
Ungen, LO he 216,10 


— ö ——— — 


Eisenbahn-Stamm- und 


do.. |9 Mom. $ 

don 37 
1 . . 972 
PTriaz 
Brüssel an.» 


29,26 
80,66 


Stamm-Prieritäis- Actien, 85 
Dit. 1885. Poternberg. 
en „55,2% een an 915 
erlin-Drosden .... | 23,80] U ‚ash 1 
Bresisu-Schw.-Fbg, . | = Bf ‚WR ide 
Malnz-Ludwigchefen | 95,86) 3% Sorten. 


Marienbz-Mlawkkrzgzt-AM 57,00| !]s 
do, do. .-Pr.|acs,s0| 6 


Dakeien sv» 


Nerdhausen-Erzurb. 33,30 — Sererelguss oono« 20,31 
den gt. Pr. 10,8% 4% 0-Trenog- t . „ „„ 16,18 
Sbernchlen. A. and l. — Imperlals per 500 r. 1888 
do. Lit. B. m Dolle 
Ortpreuss. Büdbahu 74, 8 Fremde Banknoten. , 
do, gt. Pr. 22,0% 5 Franz. Banknoten . | 50.70 
Saal-Bahn St.-A. 35,10 Costerreichisohe Banks. . 183,56 
do. St.- P. 82, 0] 8 do. Sünergalden | 
Stberzard-FosSͤÜR 103,16 4½% | Bussische Banknoten . . 1194,95 


Warſchau⸗Wiener Eiſenbahn proc. Prioritäten VI. Serie. 
Die nächſte Ziedung finder im Oktober ſtatt. Gegen den Cours verluſt 
von ca. 5 Procent bei der i das Bankhaus 
Neuburger, Berlin, Franzöſiſche Straße 18, die Verſicherung für 
eine Prämie von 6 Pf. vro 100 Mark. 8 


Meteorologische Depesche vom 5. Oktober. 


8 Uhr Morgens. 
O:iginal-Telegramm der Danziger Zeitung 


7 8 e 
355 EA 
1506 86% wi etter. 5 
Stationen. 3 92 Wind. Wetter. 28 8 ® 
4 8 2 8 8 
2 
W en e 
Mullaghmore . 753 080 3 bedeckt 16 
Aberdeen 763 80 2 | Regen 12 
Caristisnsund. . 770 80 1 | wolkenles 3 
Kopenhagen 770 0 3 | wolkenlos 11 
Stockholm 768 S 2 | bedeckt 4 
Haparanda. . . » 158 NW 2 | bedeckt 4 
Perersburg . » 160 NW 3 | welkig 3 
Moskau — — — 5 Fi 
Cork, Queenstown. 752 80 5 | wolkig 16 
Brest. 756 S 3 bedeckt 16 
Helder 760 0 1 | Nebel 13 
Sy nm 0 167 80 4 wolkenlos 12 
Hamburg 166 0 4 | welkenles | 13 13 
Swinemünde 169 80 3 | wolkenlos 11 
Neulahrwasser 471 880 1 | heiter 812) 
Hemel! 770 SSW 2 | wolkig 3. 
Pars | 159 | 080 2 | wolkenlas 14 | 
Münster . . 763 N ı | wolkenlos 18 | 4 
Karlruke . ». . » 763 3 1 | Nebel 18 ; 
Wiesbaden. . - » 764 Still — ij wolkenlos 15 5 
München 765 0 1 | Nebel | 9 
Chemnitz 166 NO 2 | heiter 19 
Berlin 767 080 1 halb bed. | 13 
Wien 766 Stil! 5 halb bed. 18 
Breslau 100 080 3 bedeckt: 11 
Ile d' Aix 8 | 769 | 8 4 N Regen 16 l 
Nizza. . 764 080 1 wolkenlos 36 
Tries e.. | 765 still — | wolkenlos | 17 ! 


5 55 Thau. 2, Nachts sta ker Thau. 3) Than. 4 Thau und Dunst. 
nau. 6 

x Scala tür die Windstärke: 1 = leiser Zug, 2 = leicht, 3 = schwach, 

4 — massig, 6 — frisch, 6 = stark, 7 = steif, 8 stürmisch, 9 = 

Sturm, 10 = starker Sturm, 11 = heftiger Starm, 12 = Orkan, 


uhoeberſicht der Witterung. 

Beim Herannahen eines tiefen Minimums vor dem 
Canal ift die Zone hohen Luftdrucks, welche geſtern von 
der Balkanhalbinſel nach Skandinavien ſich eritredte, etwas 
oſtwärts fortgeſchritten. Bei leichter, meift öſtlicher Luft⸗ 
ſtrömung iſt das Wetter über Deutschland andauernd 
AD warm, theils heiter, theils neblig; ſonſt trocken. 

eber Rügenwaldermünde und Kiel ziehen die oberen 
Wolken aus Nordweſt dem Unterwinde entgegen. 
Deutſche Seewarte. 


Verantwortliche Redacteure: füt den politiſchen Theil und per⸗ 
miſchte Nachrichten: Br. B. Herrmann, — das Fenitleton unt Biterart 
. — ei ee ia e de ren 

rigen redactienellen Inhalt: A. Klein, — für den Sufeuadentheiit 
A. W. Salenanıy ſämmtlich in Danzig, 


IE & KATTERFELDT, ' 
Unſere Läger in Kleiderstoffen, Mämteln und Costumes 


ſind mit den bis jetzt erſchienenen Nenheiten in beſonders ſchöner und großer Auswahl ausgeſtattet. 
Wir empfehlen nieſelben nom einfachſten bis eleganteſten Geure zu möglichſt billigen Preiſen i en 


2 © EEE 25 2 2 2 TER] SEX 
Am 13. September, Mittags 9 
12% Uhr, entſchlief ſanft nach | Verlag von 


icht & Meyer in Leipzig. 


viermonatlichem Leiden, der WAlH Als Feftsabe zum 50 jährigen Jubiläum 7 Wann: N * 2 5 
Tiſchlergeſelle IB f N . 7 8 ut * 
Emil Krause, Frledrich Wilhelm Markull's 1 Nl . 77 En 
welches ich um ſtille Theil⸗ erſchien ſoeben in unſerm Verlage: 5 1 N, CHEN ) I 


nahme bittend feinen Freunden 
und Bekannten hiermit 0 
Laura Egidius, verlobte Braut. 
Ottawa Kansas United States 
of Amerika: 


A Uchhandſung 
eg E EROS u. EN DETAHUN 


Modernste Ueberzieherstoffe 


vorzüglicher Qualität in reichhaltiger Farben- und Musterauswahl. 


Einfarbige und gemusterte Wollfutter 


3821) zu billigsten festen Preisen. 


Musterkarten zur Ansicht. 
VereinderÖstpreussen. 


ierdurch beehre ich mich die ergebene Mittheilung zu machen ® Heute, d. 5. d. M., Abds. 8 Uhr, 
General⸗Verſammlung 


9 ; 
daß ich das ſeit 11 Jahren mit den Damen M. & A. Groszinski Ka 
im Hingefchen Lokale, Heil. Geiftgaffe 


gemeinſchaftliche, unter der Firma 
Der wichtigen Beſprechung wegen 


Groszinski & Weiss 
1 | bittet um zahlreiches Erſcheinen 


9 | — 72577 5 eführte 5 
Bet ebene erer Ne HIN Wabier- u. calanteriewagren-Geſchäft .. de Wee 
zu ungiaublich billigen Preisen A | Armen-Unterstötzungs-Verein, 
abzugeben: 9 Mittwoch, den 6. October finden 


j 7. x Strickwollen, Zoll⸗Pfd. v. 1.90 3 Damenſtrümpfe von 255 a die Bezirks⸗Sitzungen ſtatt. 
a Uhr cee g an bis zu den beſten Qualitäten.“ an, Socken, Paar von 10 3 an, N Der Vorſtand. 


Zum Eintritt in die 8. Klaſſe a Herrenweſten, elegant gearbeitet,, Kinderſtrümpfe von 20 J an. 27222; Pen 
Kaiſer⸗Paſſage, 


8 „ von K. 3,50 an. 2 
ſind Borkeuntniſſe nicht er⸗ Dee n von . 10 an. Winterhandſchuhe 5 
len, 5 Milchkannengaſſe Nr. 8. 


forderlich. (3767 ricot- Tail K 
Dr. Weinlig. . Winter Trial nn 450 an; für Damen, Herren und Kinder. Sehenswert 
e Localität für Familien geeignet. 


f ene Rinder - Kleidchen von Rüschen, = Ve 5 i 
Kaiſer⸗Paſſage, 
Kilchkannengasse 8. 


Concert-Gesang-Album 


enthaltend 22 Originalcompoſttionen von F. Fi agen, Guitan Ei 
Flügel, N. W. Gade, J. G. Herzog, G. Jankewitz. G. Jenſen, F. Kur. 
L. Meinardus, R. Palme, G. Rehling, J. Rheinberger, R. Schwalm, 
W. Stade, A. ÜUberlée, W. Volckmar. 5 
Herausgegeben von Gustav Jankewitz. 
Preis geheftet 3 KA, eleg geb. 5 K. 

Das Concert⸗Geſang⸗Album, welches 22 herrliche Geſangs⸗ 
Compoſitio nen erſter Meiſter enthält, iſt in eleganteſter Ausſtattung 
mit dem Bildniß des Inbilars geſchmückt und zu oben erwähnten ler 1 
billigen Preiſen durch die hieſigen Buch⸗ u. Muſſkaltenbolg. zu beziehen. 


Obiges Album iſt vorräthig bei: Hermann Lau, Muſikalien⸗. 
handlung, Wollwebergaſſe 21. (3248 


7 


\ 


* 


Dampfer „Alice“, Capitain Carl 
Schubert, ladet bis Mittwoch, den 
6. d. M. Güter nach 


Culm, Thorn und 
Woclawek. 


A. erbittet ſchleuniaſt 


„B. Piltz, 
Schäferei 12. 


1... Höbere I 
[Mädchenſchule, 
: Hundegaſſe 16. 15 
Das neue Schuljahr beginnt 


den 11. October. Zur An⸗ 
nahme neuer Schulerinnen bin 


— — 


— 


ſes „groß 
Auswahl zu billigen feſten Preiſen 
8 empfiehlt (2548 
Mathilde Tauch, L 


anggaſſe 28. 


3807) 


für eigene Rechnung übernommen habe und ſelbiges unter der Firma 


Emma Weiss 


fortführen werde. “ 
8 ndem ich mir die Bitte erlaube, das uns im reichen Maaße 
geſchenkte Vertrauen auf mich übertragen zu wollen, verſichere ich, daß 
U auch ferner mein Beftreben fein wird, durch eine ſtreng rechtliche 
Handlungsweiſe, ſowie durch rünktliche und aufmerkſame Bedienung 
den Wünſchen meiner werthen Kunden zu entſprechen. 

8 „Mein Unternehmen der gefälligen Aufmerkſamkeit des geehrten 
Publikums empfehlend zeichne Hochachtungsvoll 


Emma Weiss, Matzkauſchegaſſe 5 b., 


8 Ecke der Hundegaſſe. 
Friſche 


Rudolph Mischke, 


1,75 an. 5 
aid mm | mis . 
. Wollene Umhänge⸗Tücher Herren Leinen⸗Kragen v. 35 0 an, 
in Rahm⸗, e Häkel⸗Arbeit Spitzen und ſpauiſche Shalls 
a plüſchtücher, gapotten v. 1 4 an Handen dene nd e 


75 Vorbereitung zum Einjähr. 
Freiwilligen Examen. 
Dr. A. Rosenstein, 


änder. 


V Warme Küche bis 2 Uhr Nachts 
Bulgaren⸗Kapotten von 3 N. an. 85 i men, N 
| __Sofpfämieregaffe 5 1. bebe in Wenk und Sede Wäsche Hy Ha. S 8 ro a. N, Langgasse 5. =: Sue 
9... “zʃfss c stächer in Wolle und Seide. ie beiten Qualitäten in vor⸗ B Ane N 1 rs 
. Be ae a!  Gale Nötzel 
R g 85 talität: al ) 8 n. 8 l 
Vorbereitungszirkel Verwal- Hemden und Hoſen a In | Bijouterie, Galanterie⸗ und eee Mittwoch: 


für die Sexta höherer Lehranſtalten 
beginnt am 11. ds. Mts. und bin zur ; P S 
Annahme v. Kindern jeden Alters täglich Nen! Neu! in engl, franzöſiſchen u deutſchen 
bereit. Helene Guttcke, Reformhemd, imit. Kammgarn, Jabrikaten liefere nur in wirklich 

Hl Geiſtgae Tr (Glockenthor) ſowie Mace ⸗Unterkleider, Halb: geſchmackvoller Ausführung und 
C pwollene Hemden v. 80 J an, Inter: gediegener Arbeit. > 


kleider f Herren v. 90 d. an, für R em = 
| Kinder mit Taille u. Aermeln von Eee 
6 für Herren, Knaben und Kindes 
Sämmtl. am Lager befindlichen Mützen. Schirme. 


LCorſets verkaufe der bedeutenden Gummiſchuhe 
he Einen mit Verluſt Filzſchuhe, und Boots. 


rof. Jäger 
aus garantirt reiner Wolle. Lederwaaren 


Concert. 


Anfang 4 Uhr. Ende 10 Ubr. 


I. E. Gossing. 


Eiserne Bettgestelle 
von 6 . bis 40 . pr. Stück, 
mit Bandeisen, Drahtspiralen und 
Polster-Matratzan. 

i Eiserne Waschtische, 
Mein weiss emaillirte 
Waschgeschirre, 
Eimer, Kannen, Töpfe, Teller, 

Terrinen ete, 


N 


Cale Hortensla, | 


W. Jauzohn, früher Mohr, 
ivgerthor 7. 
Jeden Donnerſtag: (3817 


Großes 


Derby-Dogs. 
Herren ⸗Handſchuh der 
Marke „Hundeleder“. An⸗ 
erkannt das Beſte und 
Preiswertheſte! 5 
Meine Derby-Dogs 


Klavierunterricht ertbeilt WE 
Margarethe Ladewig. 
Nähere Auskunft Hunde E 
gaſſe 121 III von 11—1 Uhr 
Vormittags. (3820 


Geſangsunterricht. 


8 0 5 Damen Schürzen Filz⸗Pantoffeln, Plüſch⸗Cord⸗ “= Petroleum-Apparate 8 & t 
Neue Anmeldungen nehme täglich | in Alpacca u. Panama v. 75 J an.] und Sammet⸗ Pantoffeln, Filz⸗ 5 Pe e el an 6 ee 2 Loncer + 


von 11—12 Uhr entgegen. 


Frau Geiger-Stolzenberg, 


Breitgaffe 120, 1 Tr. 


1Klavier-Unterricht, 
Zur Annahme neuer Schüle FE 
rinnen bin ich in den Vor⸗ 
mittagsſtunden bereit. 

Stty Przewisinski, 
3825) Vr 


Kinder⸗Schürzen von 30 J an. fehlen, Filzylatten verkaufe zu 
Leder⸗Schürzen. (3718 unglaublich billigen Preiſen. 


Blumenthal, D zig 2. Da 


Mobillar- Auction 
Hintergaſſe Nr. 16, 


im großen Saale des Bildungs⸗Vereinshauſes. 

Ne den 8. October er, Vormittags 10 Uhr, werde ich daſelbſt 
im Auftrage ein mir übergebenes hochfeines neues herrſchaftliches Mobiliar 
an den Meiftbietenden gegen gleich baare Zahlung öffentlich verſteigern, als: 
1 nußb. Cauſeuſe nebit 2 Faüteuils in grünem Plüſch, 2 do. 
Vertikow, 1 do. Antoinettentiſch, 1 do. Spiegel mit Conſole und 
Marmorplatte, 6 do. glatt gekehlte Stühle, 2 do. Kleiderſchränke, 
1 mah. Sopha nebſt 2 Fauteuils in franzöſiſch braunem Rips, 
1 do. Antoinettentiſch, 1 do. Spiegel mit Schränkchen, 12 do. 
glatt gekehlte Stühle, 1 do. Vertikow, 1 Cauſeuſe in Rips, eine 
mah. Speiſetafel mit 3 Einlagen, 1 mah. Cylinderbureau, ein | © 
mah. geſchweiftes Büffet. 2 elegante mah. Bettgeſtelle mit 
Matratzen, 2 mah. Nachttiſche, 2 mah. Waſchtiſche, 2 mah. eleg. 
Schränke, 2 mah. Divans, 2 ovale Sophaſpiegel, 3 Salon⸗ 
teppiche und ſchließlich 2 große Myrthen⸗ und 2 große Gummi⸗ 
bäume, jeder 5—6 Fuß hoch, ſchöne Exemplare. Die Beſichtigung 

iſt Donnerſtag von 3—5 Uhr geftattet. 


Joh. Jac. Wagner Sohn, 


vereid. Gerichts⸗Taxator und Auetionator, 
Bureau Danzig, Breitaniie Nr. 4. (38 


Rügenwalder f r 
Spickgüänſe, 


Walzenbrenner (1747 
empfiehlt zu billigsten Preisen 


Rudolph Mischke. 
0 0 Langgasse 5. . 
4000 Mark 
werden gegen Sicherheit und an⸗ 
a tere 5 Exped. 

d. Ztg. unter Nr. 3802 entgegen. 


Zum ſofortigen Antritt oder per 
1. Januar wird bei gutem Gehalt ein 


tüchtiger Reiſender, 


der ſchon mit Erfolg gereiſt haben 
muß, für ein Stettiner Waaren⸗ und 
Droguen⸗Geſchäft geſucht. 3 
Bewerbungen mit Angabe bisher. 
Thätigkeit u. Gebaltsanſprüchen unter 
2771 in der Exped. d. Ztg. erbeten. 
Eibe junge nette Kindergärtnerin 
2. Klaſſe mit guten ln 
empfiehlt ner, Beeitga ſſe 121. 


SET 


Wilhelm - Theater, 


Mittwoch, den 6. October 1886, 
Anfang 7% 


Große Specialitäten 
Boritellung 


und CONCERT. 
Gaſtſpiel des weltberühmten 


Col. E. Daniel Boone 


mit ſeiner Coloſſal⸗ 


Löwengruppe. 


Gaſtſpiel des Signor 


A. Scurl, 


Erfinder der Monocycle und der 
Trompete mit 2 Mundſtücken. 
Debüt der Parterre⸗Gymnaſtiker 


Troupe Herrmandez. 


Debüt der Zither⸗Virtuoſin und 
Jodlerin Frl. Betty Schmidt. 
Debüt des Special⸗Geſangshumoriſten 

Herrn Engelhardt. 
Auftreten ſämmtlicher Specialitäten. 
Erhöhte Preiſe: F 

Prosceniums⸗Loge 2 cl., 1. Range 
Loge Nr. 1-8 2 K, 1 Rang dae 
9-16 1,50 K., große Loge 1 K., 
2. Rang⸗Loge 75 4, Parquet 1,25 K., 
Sperrfig 1 A., Parterre 75 0, 

Amphitheater 50 3, Gallerie 40 3 

NB Bei den Productionen des 
Col. Boone mit feiner Läwengruppe 
find die größtmöglichften Sicherheits⸗ 
maß regeln zum Schutze des Publikums 


eitgaſſe 87, II. 


ſind doppelt geſteppt, dadurch! 
faſt unzerreißbar, elegant im 
Schnitt, unübertrefflich im 
Leder und mit ſtarken Patent⸗ 
verſchlüſſen verſehen. 


PropPaar 2.75 Mk. 
Alleinige Niederlage bei 
Paul Borchard, 


Lauggaſſe 80, 
Ecke der Wollwebergaſſe. 


Für ſungeskauflente. 

Curſus im Schnell⸗Schön⸗Schreiben. 

Ganz neue Methode, nur 8 Stunden. 

Honorar 12 ., nur nach Erfolg 

Bellen. Anmeldungen unter 3468 in 
ed. d. Ztg. erbeten. 


Wir haben unſere Wohnung 5 
a 


nach 5 
Poggenpfuhl 75, 
a 1. Etage, Br 
verlegt und können noch einige 
Penſionärinnen, auf Wunſch 
mit vollſtändigem Unterricht im 
Hauſe, aufnehmen. Meldungen 
zu engliſchen und franzöſiſchen 
Converſations⸗Cirkeln, ſowie 
ö m vollſtändigem Unterricht in 
beiden Sprachen nehmen wir 
von 4 ab an. (3773 


H. Schweers.) 


Ein junger Kaufmann, 
5 jährigen Erfahrungen 0 
Frankreich, Spanien u. Eng⸗ 
land wünſcht für einige Stunden 
täglich Beſchäftigung als Corre⸗ 
ſpondent ꝛc. Adr. u. 3132 in 9 
der Exped. d Zta 


D 


8850 


C. Lehmkunl, 


in 


Wollwebergaſſe 13, 


Leinen- und Wäsche- 
Geschäft 


Grüner Weg II, part., ift 1 ſchöner 
Flügel zu vermiethen. (3772 

Ein möbl. Zimmer nehſt Kabinet 
iſt an 1—2 Herren billig zu ver⸗ 

miethen 2. Damm 18, 1. Etage. 


0 
in den Anfangsgründen — 


Mittwoch, den 6. October. 1. Serie 
blau. 6. Ab.⸗Vorſt. P.-P. B. Narciß. 
Trauerſpiel in 5 Acten von Brach⸗ 
vogel. 8 

Donnerſtag, den 7. October. 1. Serie 
blan 7. Ah Vorſt, P.-P. C. Zum 
1. Male wiederholt. Der Stabs⸗ 
trempeter. Geſangspoſſe in 4 Acten 

von Maunſtädt. Muſik v. Steffens. 


i heater⸗ 
Perspective 


in größter Auswahl bei 


— —— . - Rache ap. Arbeitsſt A * Specialität: 5 getroffen worden. 
„„Mein Comtoir befindet ſich von Aſtrach. Perl-Caviar, 5 ertheilt Be 6819 918 Bettwaaren 8 Heil. Geiſtgaſſe 34 e 1 
ar sa 5 Ell b th N! { 18 ? liſt wegen Veränderung des Wohnorts Director des Wilbelm⸗Theaters f 
Laſtadie Nr. 3. Alten. Scholenkerne, x #5 a En S x empfiehlt = ſofort oder zum 1. g e 1 9 an i 9 er Il Adtth N at er . 
©. W. Bestmann. ' 1 Anmeldungen erbeten ne Ubi 8 Bettfedern ene e een Bubebör zu N tion: Heinrich Ross) 1 
©®ppenheimer Lotterie, Haupt Cellower Rübchen Vormittags, | Heister: Dur eufkagent Je Treppe, (Direction: Heine 


Oppenheimer Lotterie, Haupt- 
gewinn i. W. v. . 12000, Loose a. #2, 
Loose der Berliner Jubiläums- 
Ausstellungs- Lotterie, ad l, 
Loose der Berliner Pferde- 
Lotterie, a . 2, (8818 
Berliner Geld-Lotterie vom 
Bethen Kreuz, Hauptgewinn 
150 000 . Loose a l. 5,50, 
Lose der Raden Baden- 
Lotterie, III. Kl. a A. 6,30 bei 
Tk. Bertiimg, Gerbergasse 2. 


Mein Geſchäft 


8 und 75 
Daunen,, 
beſtgereinjgte Waare in 30 ver⸗ 
5 ſchiedenen Sorten 2 
zu billigen, mit jedem reellen $% 
5 Angebot concurrirenden Preiſen. & 


CCC 


rechts. 3813 


F ene TE ein Comm 
zu serniethen. [3769 
Ein helles Comtoir iſt in d. Milch⸗ 

kannengaſſe zu verm. Adr. u. 3746 
in der Exped d. Ztg erbeten 


Danziger Zweigverein 


des 
Deutſchen Privat⸗Beamten⸗ 
Vereins. 


empfiehlt (3842 


Carl Schnarcke, i Neuen 


Brodbänkengaſſe 47. 


Auf das ſeit vielen Jahren hierorts Magdeburger 


ſo beliebt gewordene 


Stangen dorfer Sauerkohl 
Pflaumen⸗Compot geſchälte 


für hochfeine Tafeln geeignet, werden 


ahn erden 5 Dr gere Victorig Erbſen 


Bei Baarkäufen 4% Rabatt. 


Mittwoch, den 6. October cr, 
Abends 8½ Uhr, in Lepzin's Lokal, 
Brodbänkengaſſe 10, 


bleibt vorläufig in der Zeit von | und in d. Schirmgeſchäft Heil Geiſtg. 33. f ; ich i Be Vor ra ) J. 
2—3 Uhr acm ge⸗ ) Schu . empfiehlt 3805 N ehen ehe des Herrn A. Pallewski aus Bormfeldt & Salewskl 
3796) 0 0 5 Magdeburg, Vorſitzender des Deut⸗ terzu eine Beilage des Herrn 
ſchloſſen. Ein f i 8 5 1 r A Fast J. P eher. ſchen Privat⸗Beamien⸗Vereins. N. Weiſſmann⸗Vilshofen. (3847 , 
W. Jantzen en feines Jenner e „„ | De ee it ee ee 
a 9 uchbarterre, Nn 2 ir Nä Nathhauſe ruck u. Verlag v. A. W. 
Langgaſſe 42. (3811 bermiethen. a I 68816 Langenmarkt 3334. 5 2 EEE Der Vorſtand. in Dauzig. 


